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Die l~~mma <!"r Sehiellten mit lIal'p()(,(,l'HS 
dispansulll Lye. vom Uallherg hei Salzgitter. 
VOll Herrn Wilhelm Wunstorf in Berlill. 
(Uierzu Taf,,1 17 -~O.) 
l~in leitung. 
Das P,tll!lillJll (1('1' .Jtll'('n~i8Sehi(:htPll N\V.-\)entsehlan(h; wird 
('I',;dnv('rt dlll'ch das VorhallllclIscill VOll Tr<llll'grrs"iollrn \llld das 
häufi~e Vorkolllmen der Tierrest(' anf spknndi\.rer IJagerstättp. p'o 
öind in (leI' reiehell Fauna der Phosphoritc~ ami dem HallgPllden 
der Posidolliensehiefer drr Grube Ueol'g Fl'inlridl hei Diil'lltl'll 
die Fossilien ven",hiedener IIorizonte v('n,inigt, worauf ::;e!Jon 
DENCI{MANN in seilleI' hekannten Arbeit » Die geolngischell Vel'-
hältllisse der Umgegelld VOll Ilörntell ('(C.« hillgpwipspn hat. Aueh 
an den meisten Funclortcn der Gpgel\llell VOll Sall.gittrl' IIn<! Bilde::;-
heim liegen tIir Fossilipn der .1urPllsissebiehtell nieht mrhr anf 
Ill'spriillglicher LaW~l'stiittp. Fiir die :-;tratigraphie haben deshalh 
besolldere Bedeutullg A uf'lchlii;;se VOll Sehiehtell clipses Alters, die 
nieht einer spätereIl z.erstörnllg anheilllgefallen siutI \lnd deshalh 
(lie Fossiliell in urspriillglicher V rrgesellseh,d'hmg' eIlthalten. Die 
Ausbeute ('iues solchl'll gelegentliehell AlIr~ehl\lssPs in dpl' ALBRECHT-
sehen Tongrnhe am Gnllberg bei SalzgittrI' liegt ill (lelll auf' deli 
folgenden Seiten besehl'iebenell Mntnial vor, das mit der wert-
vollen Sammlung des Herrn Pat;tors DENC!(MANN iu den Besitz 
des Geologischen l.Jandesmusenms überg!'f!,'angen ist. 
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\V. \VU"STOHF, Die Fn,l1na der Seltidltcll mit lIar(lü(~el'as de. ,j8~) 
Die Schiehten, denen die Versteinenlllgssuite entstamlllt, 
führten bis jetzt den Namen Germuini-Oolithe. Es hat sieh 
indessen herausgestellt, daß das LytoceJ'a8, nach dem sie benannt 
sind, nicht mit dem LytoceJ'w$ GeJ'lItaini D'OIW. zu identifizieren 
ist, und ich schlage deshalb für sie dic Bezeichnung » Schichten 
mit IfarZioceJ'Cls d'i8pansl1m« vor, da in ihnen Formen aus 
der Gruppe dipses A mmouitpn eine große Holle spielen und diese 
Benennung derjenigen gleicher Schichten anderer Gegenden ent-
sprechen würde. 
Zur Orientierung über das VorkoIlllllen uud seine strati-
graphische Stellung sei hier die von DENCIOIIANN in der Arheit 
»Studien im deutschen Lias« gegebene Beschreibung des Auf-
schlusses wiederholt. Im Hangenden der Posidoniensehiefer lagen 
in der ALBHECH'l''t;ehell Tongrube um Galluerg bei SalzgiUn 
»eisenschüssige Oolithe mit LytOCI'/'a8 GeJ'1nm:ni D'OHlI., J faJ'poceraiJ 
dispansum Lyc., Ifammatoceras insigne SCHÜBLEH, deren größte 
Mächtigkeit 1/4 m erreiehte, und dic sieh vielfaeh aushilten. 
Zwischen den bituminösen Schiefem und dipsclll Oolith wurden 
gelegentlich Geoden gefunden, die nach ihrem Fossilgehalt den 
unteren Uörntener Schiefern entsprechen. Überlagert winl der 
Oolith von nur bis 1/1 m mächtigen Tonen, die aul' sekundärer 
Lagerstätte als Phosphorite lJal'poccms Aall'nse ZIE'l'EN, llarpocel'1/8 
mactr(t DUl\I., LytOCC'N1S ltil'CÜi1l1n SCHI.OTHEIlI1 enthalten und das 
Liegende des konglomeratischen lliiseisensteills bilden«. Der obere 
Teil der Dörntener Schiefer ist weggewaschen worden, sodaß die 
Oolithe sowohl nach oben als naeh unten von Trausgressionen 
begrenzt werden. 
In den beiden letzten Jahren sind von Herrn f)r. Scrmr)J)Elt 
die Schichten mit HW]Jocel'as dispans1t1n auch an zwei Stellen der 
Grube Georg Friedrich im Hangenden der Posidoniensehiefel' 
entdeckt worden. Die Fossilien heider Aufschlüsse scheinen nach 
einer vorläufigen Durchsicht mit denen desselben Horizontes vom 
Gallberg übereinzustimmen. Es kommen Harpoccm8 dispansuin Lyc. 
und verwandte Formen und Lytoce1'as 1'ugiferum PmIP. vor; es 
scheint hier aber JJam1n(ttoceras insi.r;ne SCIlÜBLEH sp. zn fehlen, das 
einc charakteristisehe Form der entsprechenden Schichten vom Gall-
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4DO ,V. Wu,;"'!'o,,,.., Die Fann01 der Schichten mit 
hel'g ist. Da Aussicht vorhanden ist, daß die Aufschlüsse dcl' Grube 
Georg Friedrieh in den nächsten J ;thren noch mehr Material 
liefern werden, sind die aus ilmell stammenden Fossilien in der 
vorliegenden Arbeit nicht berlieksichtigt worden. DENCI{MANN 
fand außerdelll auf einem Felde NO. vom Querherg nördlich der 
Grube Georg Friedrich in großer Menge unu in heträchtlichen 
8tiickell stark verwitterte Eisenoolithe mit Arnrnonitca er. dispall8uIJ 
Lyc. unu vermutet, daß das Gesteill dort ziemlich mächtig anstehe 1). 
Das Gestein der Schichten von Salzgitter wie von Dörnten 
i"t im frischen Zustande ein dichter blaugrauer }(alk mit einge-
sprengten Oolithköruertl, der stark eisenschüssig verwittert. Der 
El'haltuwtSZllstand der Fossilien war für die Bestimmund vieler D b 
Formen nicht gi'lllstig. Von den A mmouitell haben nur eillige 
Exemplare der h!Jtoccl'cn noch ihre Schale; von den übrigen sinu 
Hur mehr oder weniger gut erhaltene Steinkerne vorhanden. Einige 
Formen lagen llUl' iu vereinzelten, oft besonders ungünstig erhal-
tCllcn Exemplaren vor, die keine Schlüsse auf Entwieklullg, etwaige 
Veriilldel'llllgen des Querschnitts der Winduugen und der Nabel-
weite etc. zuließen, so dal~ ihre Festlegung der Art nach unter-
bleiben mußte. 
llerrul)l'.})ENCKJI1ANN, der die Anregung zu der Arbeit O"c-h 
geben uud mich bei der Untersuchung der FossilielJ JIlehrfach mit 
seinem Ibt \Interstützt Imt, lind Herrn Geheimrat BENEcln;, der 
mir bereitwilligst Originale der Straßbmgel' Sammlung :'-:Ulll Ver-
gleich übersandte, bin ieh zu Dank verpflichtet. 
Beschreibullg der Arten. 
An habl der Individuen herrschen die CephaJopoden, 1II111 zwar 
die Ammoniten, bei weitem vor. Bivalvell, Gastropouen und 
Bmchiopoden spielen im Verhältnis :.-:u diesen eine untergeordnete 
l{olle. VOll Wirbeltierresten ist Dur ein unbestinuubarer, schlecht 
erhaltener Fisch:.-:uhn vorhanden. 
I) »Umgegend von DörntelF, S.16. 
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Ilarpoceras 'dispansum Lyc. vom Gallherg Lei Sahgitter. 491 
Cephalopoc1euo 
Nautilus Hp. 
Ein unvolb;tändiger, nicht bestill\mbarer Steillkcl'll erreieht 
einen Durchmesser VOll 7D 1l1111. Das Verhältnis Jer Nabelweite 
ZUI1l GcsamtJnrchmcsscr betrügt 0,24. DieWindllllg,,;breite ist 
brtl'iichtlichcr als Jie \Vinuungshöhe, doch lül.\t sich wegen Ull-
vollstiil1uigkeit des Stückes einc Zahl für das Verhältnis leid('r 
niellt angeben. 
Doppelte zn. 
Dic \VilldnlJgshöhe ui1ll1l1t anf lS00 11111 
Die Aul.\cnseite ist breit uild abgefl:wh1. 
:-;lItl\l' bihl(·t einen flachen, nach vOl'lle ofT'cnpn BogPIl. 
IIarlloccms Ilisll:tllsum J.,YC. sp. 
Taf. 17, Fig. I-~. 
Jas 
Die 
18(i4. A/IIlllonitcs di"J!allsl/s, Y. SEEILICIf, Hannovers"l!er Jura, Taf. 8, Fig. 5, S. 111. 
1832. llal']i0('e)'fls varia/lI'fe, \VHWIIT, Lias Ammonites, Tar. (j7, Fig. D, 4, S.45;). 
188;). » rlis]i{/II SII 111 , IL\uG, Ammoniten-Gattung Harpoceras, S. 8D. 
1887. AII/II/onites disPill/SUS, DE:'irCKMA:'ir", Umgegend von Dörntcn, S. 78. 
I 8~O. Gl'aIlIlI/Ottl'flS disp(lIlSUIII, B[;CK~IA":'ir, Inferior Oolitc Amlllonit,·,;, T:lr. A, 
Fig. 41,42, S.211. 
IE9S. lIal'poccTlIs dis!'allslIlJI, Ih'~Ec"I", Jura Dcut,ch-Lolhriogcns, Tar. (i, Fig, ;1,4, 
S. :J9. 
1 !)02. 1/IITpoceras di.,p II11S1I1II , ,TA~E"SCII, .J urcnsiBschichtcn, S. 8:2. 
Das echte lla/'}Jocc}'a8 dispaJlsum Lyc. scheint in Noru-Deutseh-
lanu nicht häufig zu sein. Vom Galllwrg liegt es mir llllt' in zwei 
nicht vollständigen, schlp.cht erhaltenen Steinkernen vor. Das 
ahgebildete, etwas besser erhaltene, aber leider auch nut' l1n \'011-
ständige Stück stammt von sekundill'el' Lagerstätte ans der Grnbe 
Georg Fl'iedrich bei J)örnten. vVindungsstiicke, dem Anschein 
nach ebenfalls umgelagert, sind bei den Zwel'glöchel'll bei IIildes-
heim und am Osterfeld bei <ioslar gefunden worden. 
Die Windungen der flachen Form haben schwach gerundete 
Spitellfliichen \In,], lla ihre größte Dicke nahe an der Nabelbllte 
liegt, einen gerundet dreieckigen, keilfiil'l11igpn Querschnitt. ])pr 
Durchmesser der W ollllkall\Uler ist bei ausgewachsenen Individuen 
im Verhiiltllis zllr '\Vindllngshöhe etwas gröl.ler als der der gP-
kammerton vVindlillgen; die \V ohnkamlllcr winl j('(loch nie ~o 
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492 W, 'vVU!'<HTOHl', Die Fanna der SchichteIl mit 
bauchiO' wie bei <ler folgenden Art. Eine unter einem Winkel 
von 1171gefähr 4;:'° auf die vorhergehende Windung abfallende 
Sutnrtliiche ist an der Wolmkammer uuu in ihrer Niihe deutlieh 
ausgeprägt, wiru aber nach innen zu undeutlich infolge des geringen 
Dmchmessers der \'Vinuungen und der Berippung, Die dnreh den 
Hohlkiel hervorgerufene Abflachnng der Außenseite ist bei dem 
alwebilueten Exemplar gut zn erkennen. 
o 
Das Verhiiltnis der Nubelweite zum Gesumtdlll'chmesser ist 
0,31-0,36, das ues gröl.\ten Durchmessers einer W indllllg zn ihl'er 
Höhe etwas geringer als 0,5. Die Höhenzlluahme der Windung 
hetl'üg;t auf 180° etwa 1/:>. Durch die Involution werden 2/5 der 
Windnngen verdeckt. 
Die l{ippen sind ganz schwach s-förmig gebogen uud weichen 
his auf uas iiul.\cre unter einem Winkel von etwa. GOo auf den Kiel 
zn verlaufende DI'ittel nm wenig von der Radiallinie ab. Sie 
tl'eten in der Nähe der Nabelkante zu 2--4 zu mehr oder weniger 
breiten, wuhtartig hel'vortretenuen Bündeln zusammen, zwischen 
weIch!' Einzelrippen eingeschaltet sein können. Die Zwischenräume 
sinJ oft furchenartig in die Nahelkante eingeschnitten. Die im 
allgemeinen grobe Berippung verschwindet im Alter, die Windllngs-
seitenflächen werden dann bis auf schwache AnschwellUllO'en an 
b 
(lcr Nabelkante gbtt. Die Anzahl der Rippen auf einem Umgang 
hißt sich nlll' schätzungsweise auf ungefähr 80 angeben. Eine 
Kllotenbildung war nieht zu beobachten. 
Die Lobenlinie bildet einen breiten, durch einen Sekulldiir-
lohns geteilten Externsattel , dessen innerer Lappen weiter vor-
springt als der fiußere, einen breiten, am weitesten vorragcllden 
Lateralsattel, einen mehrspitzigen, unsymmetrischen, breiten, wenig 
entwickelten ersten Laterallobus, der höher oder mindestens ebenso 
hoch ist wie der Siphonallobus. Von dem schmalen zweiten 
Laterallohus an springt die Suturlinie zlIriick und bildet noch 3 
einfache Hnlfsloben, deren innerster schon auf der Nahtfläche 
liegt. 
Charakteristisch für unsere Art ist vor allem die flache Bie-




llarpoceras dispanonlll Lyc. vom GalJlwl'g bei Salzgitter, 49:3 
I )ie Skulptur des von v. SEEllACH als Arnrnonites di8}Jausus 
Lyc. abgebildeten, von den Zwerglächern bei lIildesheim stam-
menden Stückes weist auf diese Art hiu, der Querschnitt ist da-
gegen zu bauchig. 
J ANENSCH bildet (Jurensisschiehten, Taf. 5, Fig. 4) als IIa"}lo-
cel'as cf. dispunsu1n eine Form ab, über deren Stellung ich mir 
nicht klar geworden bill. Er führt in der Beschreibuug' an" daß 
die Rippen in ihrem äußeren Teil regeImäl,\ig und stark geschwuu-
gen unter einem ziellllich spitzen Winkel auf den Kiel verlaufen. 
FÜt· die mir vorli('gendcn Stücke des lIaJ'poceras dispunsurn ist 
aber gerade die flache Biegung der Rippen und der ungefähr 600 
betragende Winkel zwisch('n Rippe und Kiel bezeiehu('nd. In 
liebenswürdiger Weise stellte mir Herr Geheimrat BEN ECKE eiu(,1l 
Probeabzug einer Tafel zu einer im Druck bp{iudlichcn Arbeit 
zur Verfügung, auf der ein echtes mit den mir vorliegpudeu 
Stücken übereillstillll11end('s Harpoce/'{/s Jispansulit abgebildet i,,;L 
lla/'poce1'u8 dispansuin ist von BUCIO\fANN zur Gattung Gra1n-
l1wcel'a8 gezogen worden, für die er als Typus GI'Il?nlllocel'as stl'i((-
tulu1Il Sow. nennt, 
Es ist in der vorliegenden Arbeit davon abgpsehen, die 
neuereu Gattungsnamen anzuwenden und zwar nicht, w('il eine 
weitere Teilung der alten Gattungen für nicht notwendig gelJalten 
wurde, sondern weil mir in dieser Sache noch nicht dai:l Jetzte 
vVort gesprochen zu sein scheint. Es erscheint mir z. B. etwas 
gewagt, Formen wie Hmpocc1'as Aa!ensc ZmTEN sp" l/rl/'F0ct/'as dis-
IJIIJlSU1n Lyc. sp, mit JIa/'jJocaCls stl'iatulum Sow. sp, uud IIItl'jJocc/'as 
Ijuadl'atwn I-IAUG zn einer Gattung zn vereinigen, wie BUCI\l\IANN 
es geüul hat. 
Hal'llOCCl'aS lliSllltllsiformc nov. sp. 
Tar. 17, Fig. 5--7; Taf. 18, Fig. 1-5. 
Weit hiLufiger als IIwpoceJ'a8 dispan81l1n J..iYC. sp. ist alll Gall-
her,r ein durchweg nur als SteinkPrn erhaltener Ammollit, d('r 
" dem ersteren nahe steht, in der üestalt des vVindullg'sqllerschnitts 
IIlld in dem Verlauf der Rippen aber so konstante Untcl':idlipde 
zeigt, daß idl ihn als besondere Art abgetrenlJt IdJ('. 
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494 W. ""VU";S'I'()tn', Die Fll,\lna dcr Schichten mit 
Die Windl\ugcn Imbell im allgemeinen nahezu parallele Sciten-
wHnde, die erst in ihrem äußprsten Drittel zum Kiel konvergieren. 
Bei ausgewachsenen Individuen wird die Wolmkammcr stark 
hnllchig; das Verhältnis ihres Durchmessers zu ihrer Höhe ist 
weit betrHchtlicher als bei lIarpocel'as dispansUJm. Die Naht-
fläche ist etwas steiler als bei voriger Art, schwach konkav und 
auch bei den inneren Windullgen stets deutlich, selbst bei den 
Stücken, deren Nabelkante durch furchenartig eingesellllittene 
Zwi;dwurilmne zwischen den l{ippenbündeln oft undeutlich ist. 
Eine Iteihe von Exemplaren gestatteten Beobachtungen tihet' 
die glltwicklung des querschnitts und der Berippung von einem 
Durchlllesser von ungefähr 4 rnrn an, trotzuem der Erhaltungs-
zllstallu für derartige U ntersnchllugen im allgemeinen nicht günstig 
ist. l~is zu einem Durchmesser von 5 mm ist der querscllllitt der 
noch vollstündig glatten Willdnllgen stark oval und zeigt nur 
schwacbe A ndentungen eines Kiels. Bei wachsendem Durchmesser 
werden Rippen sichtbar, zllnächst undeutlicb, balu aber ziemlich 
scharf mit dem für unsere Art bezeichnenden Verlauf. Der QUCI'-
sellllitt wi i·d mehr elliptisch und zeigt schOll bei einem Gesalllt-
durchmesser von 20 mm die Parallelität der Seitenwüllde. 
Die Art der Berippung ist dieselbe wie bei der vorigen Art. 
l~s sind anch hier zwischen die ltippellbiindel Einzelrippell cinge-
schaltet. Gröbere und feinere BeripPllng kanu an demselben 
Exemplar unvermittelt nebeneinander auftreten (Taf. 18, Fig. [)). 
Ein Umgang trägt 70 -·7 [) Rippen. Ein wesentliches U llterschei-
dUllgsmerkma,l bietet der Verlanf der Rippen auf den Seitenflächen. 
In ihrem innersten Teil sind sie weni!! nach vorue !!erichtet bi(,cren 
'-..J l~' t:l 
dann zirmlich kräftig um, bilden einen nach vorne offenen Bogell 
lind stoßen mit einem Winkel von ungeführ 450 auf den Kiel. 
Im Alter werden die vVindungeu glatt. 
I nfolge des Eillsdmeidells der Zwischenriiurne zwischen den 
Uippellbündeln in die Nabelkante und des steilcn Abstnrzens ue!' 
Rippenbündel nach innen erwecken manche Exemplare dcn Ein-
druck, als sei ihre Nabelkunte mit einer Knotenreihe besetzt. 
Eigentliche }(notenhildullg i:;t jedoch nicht vorhanden. 
Kin Ilolllkici war an (leB inneren VVinclllJlgen lIlehrerer ~Wcke 
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11 arpoceras Jispamillm Lyc, vom Gallher~ bei Salzgitter, 4 Ui> 
;;;1I beobachten. An den ällf,\erel1 vVindungen ist illfolge der Er-
haltuug IlU!' die dnreh die spirale Scheidewand hervorgel'llfene 
A bplattllllg der Außenseite ;;;u erkenllen, die auf der W ohnkammef' 
verschwind<>t. 
Die Zuuahme der Windungshähe brtriigt ungefiihr 1/4 auf 
180°. Das Verhältnis des gröf.\tell Durelullcsscl's eillervVindullg 
;;;11 ihrer Böhe ist im allgeweiuell etwas größer als 0/1. Das Ver-
hültnis der Nabelweite zum Gesallltdurcllllwsser schwankt zwischen 
0,26 llnd 0,35; in der ,J ngcnd und im lIIittleren Alter iöt es 
kleiner, bei alten Exemplaren größer als 0,3. ] In allgemeinen ist 
die Nabclweite etwas kleiner als bei I1a1j)OCCI'(1S di"11I1n8u1n l,yc. 
sp. Durch die Involution wird etwa 11:> dcr vorhergehellllell 
Windung verdeckt. 
Dic Suturlinie gleicht im wesentlichcn der der vorigen Art. 
Bei ExeIl1plarcn mittleren Alters seheint der erste Laterallolllls 
durebweg höher zn sein als bei Jlw'I'0CI'I'1I8 dispan.\'wn. ]n 
der Nähe der Wollllkamlller biegt bei ausgewachsenen lndividnen 
die Suturlinie vom Lateralsattcl nach außen von der Radiallinie 
ziemlich weit !lach hillten ab; der erste I~aterallobut:i ist nur wenig 
hoch; die Zerschlitzung ist gering: die ganze Lobenlinie erscheillt 
verkümmert. 
niese VerküIl1mernng der Lobenlinien , verbunden mit dem 
Schmalerwerden der Zwischenrii1ll11e, das Verschwinden der 
Skulptur, das Bauchigwerden der W ollllkatnmer deuten auf das 
Ende des Wachst11ms und den Beginn des Alters hin. Es ist 
nun au ffitIIend , daß dieses Stadium bei verschiedenen lndividuell 
verschieden früh auftritt. Bei dem Taf. 18, 'Fig, 1 abgebildeten 
Stück sind die Alterserscheinungen erst bei einem I }urchmesser 
von 110 mm zu erkennen, bei einem anderen bei 90 mm und bei 
einem dritten, dessen W ohllkammerquerschnitt Taf. 17, Fig, 7 ahge-
bildet ist, schon bei 80 mm. 
HmpoceJ'as dispansifol'1ne beherrseht mit dem weiter unten 
zu beschreibenden LytoccJ'as 1'ugiferurn POMP. in allen G rö1.\cll 
bis zu einem Durchmesser von 125 mm die Fauna der Dispansnm-
Schichten am Gallberg. Bruchstücke der Art lagen mir noch von 
DÖl'llten, Hildesheim und VOlll Ostel'feld bei Goslar vor. 
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W. \VINSTOHl<', Die FaUntL d(Jr Schichten mit 
Taf. 18, Fig. 6 ist ein unvollständiger, ausgewachsener A ll1I11onit 
abgebildet, über dessen Stellung ich wegen seiner ungenügenden 
Erhaltung keine Entscheidung zn treß'('ll gewagt habe. Er steht 
dem l1a7'J!0cel'(Js di8pans1'f1l1'llw sehr nahe, unterscheidet sieh aber 
dlll'ch den ovalen Querschnitt der\Vohllkammer, Jeren größter 
Durchmesser nahe an der Außenseite liegt. Die inneren 'Villdl1n~ 
gen gleichen im Querschnitt Jenen des l1co'P0ccras dispansifo1'lHC, 
mit dem er auch in der Berippung übereinzustinnl1ell scheint. Die 
Lobenlinie weicht, soweit sie zn erkennen ist, von derjenigen 
Jieser Art darin ab, Jaß drr Lateralsattel schmaler ist nnd der 
breite, kurze erste T~aterallobus in drei Spitzen ausläuft, deren 
mittelstc um weitesten znrüclueicht. 
Vielleicht ist die abweichende Form der W olmkammer nur 
als eine Kruukheitserscheinung anzusehen. 
Dmch stärkere Kompression der Windungen und dadurch 
hervorgerufene scheibenförmige Gestalt weichen R der vorliegenden 
Ammoniten von JJarpocel'as dispallsifol'me ab. Die Seitenflächen 
der Windungen sind nahezu parallel bis auf das äußerste Viertel, 
bilden eine ziemlich stumpfe Außenseite und fallen mit steiler, 
s~hwach konkaver Nabelfläche auf die vorhergehende Windung ab. 
Die ziemlich grobe Bel'ippung ist im allgemeinen etwas gleichmäßiger 
und dichter als bei llal'P0cel'as dispans1'fOl'me. Ein Umgang trägt 
80 Rippen. Der Verlauf der Rippen und die Art der Biindelung 
weichen nicht ab. 
Das Verhältnib der Nabelweite zum Gesamtdurchmesser ist 
0,28-0,3, das des größten Durchmessers einer Windung zu ihrer 
Höhe 0,5. nie Höhenzunahme einer Windung beträgt auf 1000 
ungefähr 1/4, 
Die Lobenlinie springt im äußE'ren Lappen des Externsattels 
weit zurück unu bildet einen breiten ersten Laterallobus, der da-
durch, daß er in 3 Spitzen ausläuft, von denen die mittlere die 
beiden anderen an Höhe überragt, ein mehr symmetrisches Aus-
sehen erhält. 
Das größte Jieser drei als l-lw'P0ce1'as dispansifo1'me val'. 
discifo1'mis (Taf. 17, Fig. 8, 9) unterschiedenen Exemplare erreicht 
einen Durchmesser von ßj 111l1l. 
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Harp()('eras dispallSllm Ly". vom Gallherg b"i Sahgitt"I'. 4!l7 
Als val'. obtusido"8at(( ist eine FOI'III ahg~tl'ellJlt, deren Win-
dllugsquf'l'sehuitt ahwt·iehend vou delll de~ eigentliehen 1-/01'}IOCeJ'1/8 
dispan8{/ol'rne eme sehr stulllpfe A u!.\ellspitn besitzt (Taf. 19, 
Fig.l, 5). Die schwach konkave Nabelfliiche fiillt Ilahezu spnk-
!'rcht zur vorhergehenden Winduug ao. 
Die Biegung der H,ippen auf den Seiteuflächen ist wie bei 
lIal'poceJ'as dispansifol'rne; die äußere Biegung ist ctwas schärfer, 
was wohl durch das stiirkere Konvergieren der Seitenflächen ZlIIil 
Kiel bedingt wird. 
Das Verhältnis der Nabelw{~ite zu 111 Gesltllltdul'chmesser ist 
0,28- 0,:31, das des größten Durchmessers einpr Windung zu 
ihrer Höhe 0,54 - 0,60. Die Höhenzunahllle der Windungen be-
trägt ullgd'ähr 1/4 auf eine halbe Umdrehung. I )er äul.\erp Lappen 
des Extel'llsattels springt bedeutend weiter zurück als der inuere; 
d(~r erste Laterallobus ist hoch, schmal, Illehrspitzig; der Lateral-
sattel schmal und tief. 
Das hierher gehörende Exemplar erreicht eincn Durchmesser 
von 48 111m. 
Harpoceras aCCl'escens nov. sp. 
Taf. 1 \), Fig. 1-3. 
Der Windllugsqllerschuitt dieser Art entspricht ung-efli.hr delll 
t!('S llal"poce'/'((.;; (h:spunsij·o·,'me. Die Seitenflächen konvergieren ill 
ihrem äußersten Drittel zunächst allmählich, dauu :>chneller zum 
KieL Die Nabelfläche ist nahezu senkrecht, 
Die Berippung unterscheidet sieh von der der vorigeIl Art 
dmch die schwäehere Biegung auf den Seitenflächen. Die an der 
Nabelkante zu:! 4 gebündelten Rippen silld auf delll illueren 
Drittel der Seiten schwach /laeh vorne gerichtet, haben /lach d<'r 
U mbiegnng ungefähr radiale oder nur wenig von dieser abweichende 
Hichtullg' und treten auf der Außenseite in sehr spitzem vVillkel 
an den Kiel heran. Zwischell die Rippenbülldel sind hin lIud 
wieder eine oder zwei Einzelrippen eingeschaltet. Die Furchung 
zwischen den H.ippeubüllllein ist nur schwach ausgeprägt. Ein 
Ulllgang trägt 75-80 H.ippell. Im allgeilleillen ist die Berippuug 
eine gleichmäßigere als Iwi HOI'/locel'aI; (Hspans~r'ol'l/w. Eiue Kuoteu-
Jahrbuch 1904. 33 
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\\'. W U~S'l'OIW, ni.· Fauna dnr ~ll"i(Jht"n mit 
bilduug war uicht zu heobachten. Das größte, !pi(]er am weuigbteu 
(tut rrhaltene Stück liil,\t erkennen, daß die \tVindungen im Alter 
'" glatt wertlell. ,\uf eiuell Ilohlkiel weist die allerding8 kaum merk-
hare A hflaehu ng der Außensrite hin. 
Clmrakteristiseh für di(~ Art i~t die im Verhältnis zu der 
vorigen heträchtliche IIöhenzllnahllle der Willdllngrll, die bei eillem 
halben U lllgallg ungefähr 1/;) heträgt. I hts Verhii.ltllis der N ab el-
weite zum (hsamtdllrdllll('sser ist O,<!5 - 0,27, das des grüßten 
Durdllllessers ('illpl' \tVin(ll1llg zn ihrer Böhe 0,54-0,6 I. l)ureh 
die Involution w(·rden llllgefähr 2/n der vtlrhergelwllden Willdull?: 
verde(:kt. Die SnturJillie gleieht im allgemeincll der der vorigen Art. 
Der illllere Lappen des gxtprtlsattels greift am weitesten VOl'; der 
erste Laterallobm; ist Jn'eit uud Illelm;pitzig; vom zweitt~n L,tte-
mllobus an nach innen zu springt die Lobenlinie zurück. 
Die g-cringpre Nabelweite, beträchtlicherp Höhrllzuuahllle der 
Willuullgen uuu schwächere Biegung der Hippen <mt' ,len Seiten 
ullü'rseheidell die Art VOll 1/IlI']JoCCI'08 dispansifol'rne. Herr 1)1'. 
DENCliMANN maehte mieh darauf aufmerksam, daB diese Form dem 
VOll ih III hpschriebpuen A Inllwnite8 Wel'thi 1) nahe stehe. 
V Olll Gallberg liegen mir () hierher gehörende Stüeke vor, deren 
größtes einen DUl'ehmesse}' von 100 mm erreieht. Das abgebildete 
Exemplar ist bi;,; auf das letzte Viertel der ä\lt~)erell W indullg ge-
kanllllert. Auch unter dem VOll Hildesheim stammendeIl Matrl'ial 
des Geologischen Landesmuseums konnte ich die Art feststellen. 
An bei deli Orten sind Bur Steinkerne gefundell worden. 
Harpoceras afl:'. accrescens nov. sp. 
Taf. 19, Fig. (;, 7. 
1)('1' von DENCKMANN für seillen Amrnonite8 WeJ,thi angegeben<, 
keilföl'Il\i~e Willdungsquerschllitt ist einer Form eigentfnnlicli, von 
df'r mir Dllr ein nieht. gut erhaltener ßteinkern vorliegt, sodaß 
ich über ihre Stellung keine Entsebeidung gf'troffen habe. Y Oll 
df'r DENcKMANN'sehen Art unterscheidet sie sich durcb die weit 
welliger scharfe Nabelkante und starke, ziemlich grobe Berippung. 
Am nächsten steht ~ie dem Hu/'poCel'Wi accrescen~. 
l) Umgegend von Dürnten etc., S. (;7, TaL Il, Fig. 1, TaL X, Fig. 10. 
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flarpoceras di'pallsum Lyc. vom Gnllhel'g 1\(,i Sl1l'lgitt.~r. 4~)!) 
Die Biegung der nippen auf df'll Seiten der Windllugeu ist 
etwas schärft"!' als !Jpi der vo!'igen A I't, wiihl'euJ die Bieguug auf 
tIer Aul.lenseite nieht so stark und der Winkel zwischeu Hippe 
und Kiel weniger spitz ist. Die Fllfl'ben zwischen deli Hippen-
hiindelll sind tiefer, so daß letztere stärkrl' hervortreten. Die N abel-
fläche ist etwas weniger steil als bei Jer vorigen Art uud sehwach 
konkav. 
Da" Verhältnis der Nabelweite zum Gesamtdnrchlllesser ist. 
0,'27, das des größten Durchmessers einer vVindullg ZII ihrer Höhe 
O,ß- 0,7. Die Höhenzuuahllle einer W iuduug beträgt auf eine 
halbe Umdrehung ungefähr 1/3, 
Der erste Laterallobus ist schmal lind mehrspitzig, der ~xtel'll­
sattel durch einen Nebenlohus in derselben Weise g<,teilt wie bei 
den vorigen Arten, mit denen auch der iibrige Teil der Lobenlinie 
ii bereinstimmt. 
Die A bplattung der Außenseite läl.lt erkennen, da/,\ ein Hohl-
kiel vorhanden gewNlen ist. 
Harpoceras sp. ind. 
Tat'. 1 ~J, Fig. 8, 9. 
Im Anschluß an die Arten der Gruppe tles Hal'pOceJ'a8 dis-
pallsuflt Lyc. sei ein AUlluonit beschrieben, de:;sell li:rhaltllngszn-
stand eine genaue Be8timmung der Art naeh nieht gestattf'te. 
Dadurch, daß die Seiten allmählich in die Nabelfläche Ubm'- . 
geheIl uud die Nabelkante sehr stark abgerundet ist, ist der Quer-
schnitt ova!. Die Außenseite ist ziellllich stumpf. Ob ein Hohlkiel 
vorhanden gewesen ist, läßt sich nicht entscheiden. 
Grobe Hippen, bei denen nnr hin nlltl wieder eine Art Bünde-
lung angedeutet ist, sind auf dem inueren Teil der Seitenfläehen 
schwach nach vorne gerichtet, nelllnen auf dem mittleren Teil der 
Windungen radiale Richtung au uud verlaufen anf der Aul.lenseite 
unter einem Winkel von 450 auf den Kiel zu, ohne diesf'll zu 
erreichen. 
Das Verhältuis der Nabelweite zum Gesamtdurchmesser ist 
0,27, das de:; größten ])nrchlllessers einer Windung zu ihrer Höhe 




500 VV. \V liN"TOIW, Die I<'aun", U,,)' Schichten mit 
hallwll Umdrphllng llngefähr 1/R. Dnreh lnvolntioll werdAn diA 
innerpn Willdllllg'pn (,tw,t 1:l\l' Hälft<· vl'rdeekt. 
Eine ~lltllrlinie war nicht 1:U heohaehten. 
Harlloteras falladosum BA YLR, var. Cott('swoldiae BnCKMANN; 
1878. Grll1l1mOf'erll' f"llllf'ifJs'fI/II, BA)'U, Ex!,!i". de !a Carte Gi,o\. de la France, 
IV, Taf. 78, Fig. I, 2 
I RRG. lJllrpoceras jilllar'':osul/l, H.wo, MOllographie der Gattung H3rpocera~, S.3\;, 
TaL 11, T<'ig. 3 c; Taf. 12, Fi~. I c. 
IS8n. (Jrwnmocc1'as jfd/aciosul/I, BV(JI(MANN, lnfer. 001. Ammonites, S. :204, Taf. 33, 
Fig. 17, 18: Taf. 34, Fij!:. 10, 11: TaL 3G, Fig. 4-7: Taf. A, Fig. 39, 40. 
1R~)8. flarpoetras j'al!aeiosu'lll, Bg~E("m, Jum Deutsch-Lothringens, S. 57, Tal'. 7. 
1901. , JANE~S(JIf, Jurcnsisschichten, S.72, Taf. 7. 
Am Gallberg ist ein nieht gnt prhaltATlps, etwa 1/5 Umgang 
lllllt'ai>spndes Brnehstiiek g'f>fundf>1J wonl(m, <lai> in ~einer Berippllllg' 
und s<,inem quersellllitt mit l:laJ'Jioce!'a8 /allucio8w!t BAYLE über-
pinstiunnt. 
DaH Stiiek hat ebene, bis )';UIH äußersten Drittel parallele Seiten-
tlÜ<:hPll, zngmlehärftC' Extenltlcitf> uud eine ziemlieh delltliuhe, steile, 
sehwaeh konkave N abelfläehe. 
Die nippen verlaufe II VOll der Nabelkaute , auf der sie lloeh 
1:\1 erkennen sind, auf dem iunersteu I )rittf>l der Seitenflädw lHwh 
VOl'lle, biegen daun wri'tek, bilden auf dem übrigen Teil der \Vill-
dllug'sscitelltliiuhe eillcn flaehen, naeb vorne offenen Bogen und stol!>ell 
in einem Winkel von 450 auf den Kiel. 
Die geringe Größe des Bruehstüekes gestattete keinen Schluß 
auf Nabelweite und Höheu1:Ullalllne der UmU'älJU'e. lufülO'e ues Cl,.., Cl 
ungenügenden El'haltungs1:ustuudes kanu das Verhältnis des Durch-
messers einer \lVindung zu ihrer Höhe uur sehät1:l111gsweise auf 
O,[) angegeben werden. Von einer SlIturlinie war nichts zu seheu. 
Naeh dem Winduilgsquersdlllitt und dpr Gestalt der Ripprn 
gehört das Bruehstück w der Varietät Cotte~U'oldiae BUCKMANN. 
Von df'll von .J ANENSCH abgebildeten Fortueu wf>icht es durch 
tltärkere Biegung der Wppell auf den Seitenflächen ab. Dagegen 
stimmeu mit diesen 2 andere Bnwhstiieke aus den Phosphoriten 
dpr Grube Georg F'riedrich bei J)örnten überein. 
Hal'[J0Cel' tl8 .l11llacio8uJn BAYLE Htheiut in N.-Deutschland nieht 
häufig w seilI. 
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Harpocoras diopansulll Lyc. vom Gallberg boi Salzg-itt",.. [)01 
Die von BUCI\l\lANl'\ vorgellollimene Vereinigullg up;; J Jorjlucf}"as 
!/1:uymall ni I )ENCI{MANN mit lJa rpOCf'I"II 8 /atlaciu8ulIt BA YLE it;t 
VOll I )ENCI{]\fANN hereitt; zurückgewiesell worden 1). ,J ANENSCH sidlt 
auch l/arp0fe/'{)8 Miilleri DENCIG\IANN als Varietiit UPs Ilal'poceras 
/allc!l:io8urn BAYLE an 2). Die IlENCI{l\fANN\;che Art uutel"sd\('idet 
sich ab('r durch gröbere Berippulig und vor allem durch breitere 
UIlU wpit welliger ;;tpile Nabelfläche VOll Uf'l" VOll ,JANE:"SCH als 
J IW'JIUCI'J'1I8 /allaciu8ul/I var. Müllel/: ahgehildetell Form. I )ENCl\l\IANN 
hebt ausurüeklich hervor, daß sei 11 1I11I'JiOC.rlls Miilfe1'i dem I!iIJ'jIU-
cera.y diinltelt8e sehr nahe stehe und sieh VOll ihlll nur dUl'eh deli 
IJohlkiel, engereIl Nabel und stärkere Höhellzullallllle ullten;eheide. 
Es sei an dieser Stelle hervorgehobplI , daß auch die VOll 
,J ANENSCH als lJwjluCel'a8 diirntellse DENKl\lANN abgebildde Form 
lIieht mit der DENCJ{MANN'Schell ;\ rt zu idelltifizierell ist. ()h 
BUCKMAl'\N's Auffassung die~er Art richtig ist, wage ich uach 
"einen Abhildungen nicht luit Bestimmtheit Zll entscheiden. I~s 
ist inde"sen auffallend, daß die Form, die für die 1I11tersten Döm-
tPlIer Sehiefer eharakteristiseh ist, in England i 11 den Di8J!aIl8U1n-
Schieht<m liegen soll. Ich werde in einer be"onderen ;\ rlwit über 
einige Ammoniten der Dörutener Sehieft>r auf die Art znrück-
kommen. 
Harpoceras slIbfaldferlllll nov. "p. 
Taf. 19, Fig. 10, 11. 
Bei dieser a1l1 Gallherg nieht seltenen -\ rt sind die :-;eiten-
flächen der Windungen bis zum äußersten Viertel parallel lind 
ehen, bilden eine sehr stumpfe Außem;eite, auf die der nieht hohe, 
sehulale Kiel aufgesetzt ist, und fallell nach iuneu vou einer 
scharfen N ahelkante mit senkrechtpr Nabtfläehe auf die yorher-
gehende Windllng ah. Bei I<:xemplaren mit einem Uurchmesser 
von weniger als 15 mlll ist der Windllugs(lllCrschnitt ein m('hr 
gerundeter. Die 1<.;ntwicklung des Q,uerschnitts der inneren \Vin-
dungen war nicht zu beobachten. 
1) Studien im deutschen Lias, S. 112. 
2) J urensis-Schichten, S. 73, Taf. 7, Fig. 3. 
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W. WU~~Tom', Die Fauna der Schichten mit 
Die Höhe eiuer Wiuduug uimmt im Bereich eines Umgangs 
\lllgefähr um das Doppelte zu. Da,s Verhältnis des größten Durch-
messers eiucr Windung zu ihrer Höhe beträgt 0,.'), das der Nabel-
weite z\lm Gesamtdnrchmesser 0,2. Durch Involution werdeu 
etwa 'z/ll der Winduugen verdeckt. 
Die Skulptur besteht aus sichelförmigen l{ippen lind feinen, 
diescH gleichlaufenden Anwachslinien der Schale. A\lf dem inneren 
Teil der Seitenflächen sind die Rippen undeutlich, allf delll 
äußeren - von der Sichelbiegullg an - treteu sie dagf'geu auf 
deI' Schale als breite, auf delll Steinkern als i:lchHlale, abgerundete 
~rhehllllgen hervor. I )ie Suturfläche i:lcheint glatt zu i:lein. Auf 
der Nabplkante er::;cheinell die Rippen als feine, dieht gedriiugte 
Linien. Von bier aus biegen i:lie in flachem Bogen naeh vorne 
nud haben auf dem inneren, etwa 2/.1 der Gesamthreite einnehmen-
(len Teil der Seitenflächen eiue Richtung, die ungefähr der Tan-
gente an die Spirale der Nabelkallte entspricht, biegen dann in 
die radiale Itichtung (>in und bilden nahe der AuJ.\enseite einen 
i:leharfi:m, nach vorne ofl'enell Bogen. Auf den Steillkernen bleibt 
zu bf'iden Seiten des Kiels eine schmale, glatte Fläche; auf der 
Schale tretell nUf die feinen Anwaehslinien in einem Wiukel von 
ungefähr 300 an den Kiel heran. Bii:l Z\I einem Gesall1tdurch-
lllesser von I () llllll i:lüheinen die Windungen glatt ~u sein. 
Die SlItllrlillie bildet einen hohen, dreispitzigen er::;ten, einen 
ungefähr halb so hohen zweiteIl Laterallobns und einen nur wellig 
hohell Hnlfsloblli:l au der Suturkante. Der Exterulohus war uur 
unvollständig Z\I beobachten; er scheint aber bedeutend niedriger 
zu sein als der erste Laterallobutl. Der Lateralsattel ist breit und 
wird durch pinen Nebenlobus in zwei Lappen geteilt, deren innerer 
breiter ist und weiter vorspringt als der äußere. Di<, Endigungen 
dei:l ersten und ~weit.en Laterallobus liegen in einer Hadiallinie; 
der Ihternsattel erreicht dieselbe nicht. 
Oh die Art dorsocavat ist, konnte nicht ellti:lchieden werden. 
Von den vorliegenden mit Sicherheit hierher gehörenden Exem-
plaren ist nur hei einem die Schale erhalten. Bei dem ~rößtell, 
ellleu I )urchmesi:lel' VOll :~8 mm erreiehenden Exemplar ~ehört der 
halbe äulkrste Umgang zur Wohnkammer. 
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Harpoccras dispansum Lyc. VOIli Gall berg lwi Sall,gil tPr. ;')()~ 
Unsere Art stt'ht drr GruJlpe des JlaTpOCI'/'CX8 .Ill!clj'erU'lll i-'ow. 
t'p. ,wbr nalw. 1 )ie Sil'helbiegung ist etwas welliger beharf alt; bei 
deli Zll diesel' Gruppe gehörendeJl Formell der POliidolliells('hief{'I', 
UIIO die äußere Ul1lbirgullg erfolgt erst nahe an (}(,I' Aul.lenbeitf>. 
Tat'. 19, Vig-. 12 ist eille Form abgebildet, die sieh VOll der 
]>e;;chriehellrll Art durch weitereIl Nabel uud pille wpuiger "tulll]lf(~ 
Außenseite unterscheidet. Die Höhe einer Windung nimmt lwi 
pinenl Umgang Ulll H/4 ihres Betragrs zu. Dmch Involution WPI" 
<!pn il/r, der Windullgeu verdreh Das Verhältnis der Nabp1wpitp 
Zlllll GpsamtoUl'chmesser ibt 0,25, das drs gröl.ltPIl DmelllrH'S"Cl'S 
einer \t\Tindullg zu ihrer Höhe 0,5. 
I )ie Seiteuwände der Windullgen .'liIJ0 paral]p] hi.'l ZUlU iiuBerelJ 
I )rittpl und konvergieren danll allllliihlieh, so daß die A uf.\rllsrite 
zugrsehärft prscheint. Die.\ nshildulJg dpr Nalwlkallte Hncl d(~l' 
Na\)t'lfläche entspricht der des I1wpocera8 !i'll{lalc~/eJ'U1n, lilit delll 
im allgemeinen auch die Berippnug übpreinstitnlltt. Die Hippen 
sind jedoch allch auf delJl inlleren Teil der vVindungrn deutlich, 
lind ihre FortsetZllllg nach innen würde dir Rpiraie 0('1' Nahd-
kante schneiden. 
Eine Lobenlinie war nicht zu beobachten. A nseheillend ge-
hört die halbe äu ßerste Willdung des abgebildeten Stückes 8eholl 
zur W ohnkamtner. 
Es mH ß wegen nicht grllügrndel' Erhaltung und geringen 
Materials vorläufig unentschieden bleibrn, ob die hierher gehören-
den Exelllplare zu einer besonderen Art zu stellen sind, oo(~r oh 
sie nur als Varietäten oder gar uur als Elltwicklungsstadien des 
l!((1'pOceJ'a8 8u~falc~/e/'u1n angesehen wenlen mi't:,;sen. 
In der Mitte zwischell heiden FOl'llIen steht das Tat: 19, 
Fig. 1:3 abgebildetf~ W iudullgshrllehstiick; rs weist. in d('r A ItS-
bildung der Allßeuseite auf die cllgnabelige, in der vVindulIgshöhe 
und der Nabelweite auf die weiter genabeltp Form hin. 
Harpoceras ('f. costulatulIl v. ~IETEN sp. 
Taf. 19, Fig. 14. I:), 16. 
1830. Amlllonites costl/fatl/s, v. Z'WI'':'', Dip Vf'r,teinerllng-en Württemhergs, S.10, 
Taf. VII, Fig. 7. 
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504 W. WUNHTO",,", Die Fauna der Sc,hicl,t"11 mit 
1l:l7~). ,.tmlllOnites custuh!, Ih~AN(;o, Der untere Dogger DClltsch· Lolhringüt's, S. in, 
Taf. T, Fig. 9. 
1l:ll:l4. AJlj,jIlOnites ~ostu!a, Wl\IUll'l', Monograph on thc Lias Ammonites, S.4(;I, 
Tar. 82, IHg. fl, (i. 
Il:lS;). Ammonitcs eoslllla, QUI~N~'l·tmT, Ammonitrn des schwähischen Jura, S 4~f), 
1':1.1'. [l4, Fig. 7 --14. 
1885. I:1wrpocems tostufatnm, HAU(l, Monographie der Arnmonitengattnng Harpo-
ceras, S. 88. 
188G. I1l1rpoccras coslu./a, VAC!<:", Oolithe von Cap St. Vigilio, S. 78, Tar. 8, 
l<'ig. 3~1!i. 
1887. AIT/Illunites costlllatll8, DENcKMANN, Umgegend von Dürn!en, S.54. 
i' 18!jO. Gnu/t111 occras tosla/alllln, BUüKMANN, Inferior Oülite Ammonites, l:l. 1~1'I, 
Taf. 33, L~ig. 3, 4. 
Am Gallberg sind :) Steinkerne gefunden worden, die his auf 
di() 'N ei te der Berippnug mit der von QUENS'l'ED'l', "mmollitt'll 
ete., T~tf. 54, Fig. 4H abgebildeten Form übereinstimmen. Sie !:lind 
Ilieht gut erhalten und gestatten nicht, die Entwicklung des Win-
dllng!:lquer!:lchnitb:l, der Berippnng lL s. W. ?u beobachten und zu 
euü;cheiden, ob wir in ihnen jugendliche oder ausgewachseIlP 
Exemplare zu sehen habel\. Sie sind uur mit Vorbe1mlt ;t,lllll 
Jlw'p()('e1'as en8tulatuin v. ZIE'l'EN sp. gestellt wordt:>!l. 
Die Seiten sind schwach gerundet nnd ?eigell eine Konver-
gell? zum Kiel hin. Die Außenseite ist zugeschärft und die Nabel-
kante stark gerundet. 
Der äußere Umgang trägt 26 Rippen, die auf der Nabclkante 
schwach !lach Vorne gebogen sind, anf dem größt.e!l Teil der 
Seitentlächen ungefähr radiale Hichtnng haben und nach außen 
wieder nach vorn einbiegen, mn dann aber obsolet zu werdeu. 
I )er Kiel wird beiderseits von bis 2 111m breiten glatten Bändern 
begleitet. Ob die Form dorsocavat ist, lieB sich nicht entscheiden. 
Oie Höhenzunahme df'rWindungell beträgt bei einem Umgang 
ungefähr da!:l Doppelte. Durch Involution werden 2/5 der Wiw 
dungen verdeekt. Das Verhältnis der Nabelweite zum Gesamt-
durchmesser ist O,a2, das des größten Dnrchmessers einer Win-
dung ?u ihrer Höhe 0,6. 
V on der Suturlillie waren nur ein kurzer, hreiter Extern-
lobns. ein höherer erster nnd ein sehr niedriger zweiter Latet'al-




Harpoccm, dispansum Lyc. vom Gallheq:; bei Salzgitter. [)o[) 
Dat; abgebildde, gröfJte l<~xel1lplar erreicht rinen Ollrehlllet;~('r 
VOll 25 mIll; die halbe äuf.\C'rc vViudung scheillt schou zur W ollll-
ku 11 lIIH'rau t; fü llnIlg zn gehörel/. 
Harpocel'as t-ip. iud. 
Taf. 1 !), Fig. 17, 18. 
Wegen Ilugrlliigender Erhaltung hat eille um Gallherg nicht 
sc\tC'lIC Form llllhestilIllllt bleihen müssen, die der vorigeu Art ill 
der Art der Berippullg ähnelt, VOll ihr aher vor allem in dei' Ge-
stalt des Windungsquerschnitts abweicht. 
Die Windungeu der nur als Steinkerue vorhandenen Exelll-
plar<~ siud wenig komprimiert und hahen ihrcu gröf.\ten Durch-
JIIesser nahc an der stark abgerundeten Nahelkante. Der NeigungH-
wiukel der Nahtfläche bet.·ägt ullgefähr ()Oo. Die Außenseite iHt 
wenig zugeschärft Ein Hohlkiel war anscheinend nicht vorhaudpu. 
Ein Umgang trägt 25 ziemlich grobe Rippen, die anf dell 
Spitenflächen radiale Richtung haben, an der Nabelkante einen 
nach hinten offenen lind der Außenseite zu eincn nach vorne 
oftimen flachen Bogen bilden. Die Nahtfläche ist glatt; der Kiel 
wird beiderseits von glatten Bändern begleitet, die bis 3 mm breit 
sein können. 
Das Verhältnis deR größten Dui'ehmessers einer "Tindung ZII 
ihrer Höhe ist ungefähr 0,83, das der Nabelweite zum Gesamt-
durchmesser 0,31- 0,35. Die Höhcnzllnahme beträgt hei einem 
halben U mgalJg 1/3, Etwa % dpr Windungen werden durch In-
volution verdeckt. 
Von der Suturlinie waren der bn~ite, mehri"pitzige erste Latc-
rallobus, der ebenso hohe, schmale ExternIobus und der breite, 
geteilte Extprnsattel sichtbar. 
Es lagpn von dieser Form 7 Steinkerne vor, deren größtpr 
einen Durchmesser von 23 mm erreicht und erkennen läßt, daß 
die Höhenzunahme der Windungen bei zunehmendem Alter be-
trächtlicher wird und die Windungen selbst sich verflachen, wo-
riiber sich jpdoeh wegen lI11geniigender EdHlltlllJg des SWcki's keine 
geuauell Angaben machen lassen. 
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W. \V\J'~T"HV, Die V"una dill' Schichlt'll Illit. 
Hammatoceras insigll(\ SCHÜBLEH sp. 
li'30. A'IIIlIwnites ill.~(qnis, v. ZIE'l'F.X, Vcrsteinernngcn Würltemhcrgö, S. 20, Taf. 1:1, 
l~'ig. 2. 
1~42. Ammonites in8iglli8, n'ÜIlBIONY, P"l{wntologie franc;aise, Terrainsjurassiques I, 
S. 247, Taf. 112, Fig. 2-4. 
I ~58. Allilnonites insiynl:", Ql,g~8TE()T, [)('l' ,J ura, S. 280, Tal'. 40, }"ig. 4, ;1. 
1869.» BltAU"S, Der mittlere Jura n. 8. w., S. lOG. 
11'74. » DUMOl1TIIm, Bassin du Rht,ne, IV, s. 74, Taf. 17. 
1881. JJIl/l/m"toc"'·II., ills(<Jne, ME~EOIlI:SI, Ca leaire rouge ammonitiq ue, S. [Iil, TaL 12, 
Fil!:. 2, 3; Taf. 13, Fig. 1, 2; Taf. 14, l~ig. 2, 3: Tar. 1 G, Fig. 1. 
1882. llarpoceras il/signe, WItlGH'I', Lias Ammonites, S.4fJ8, Taf. 65. 
1885. llammatoceras l:nR(f/ne, HAllO, AlIlmoniten-Gattung Harpoceras, S.I;6. 
1885. Ammonites insigni,., QUI';"WmD'I', "mmoniten u s. w., I, S. 393, Taf. 49, 
Fig. 2 - 7. 
1887. Ammonite.q (l/,w!11wtoeerl1s) in"igl/is, DI';N('IUIAN:</, Umgegend von Dörnt,ell, 
S. ;)7. 
188\J. Hammlltocerl/8 insiyne, Bv.sF.""";, ,Jura Deutsch-Lothringens, S. 58, Taf. li, 
Fig. 1. 
IHOi. l/alllmatocem., insi.'Jne, ,JAN"""G", Jllrenöiöschiehten, S. \J7, Taf. D, Fig. 1, i. 
Yiir liegen [) Steinkerne dieser Art vor, deren größter einen 
Dlll'clmwsser von 98 IHlll erreicht. Ihr l~rhaltungszustand gestattete 
die li:ntwicklung des Wimlllngsqllcrschuitts von einelll Durch-
messer von 8 mm an zu beobachtcll. I)ei dieser Gröl.\e beträgt 
die Windullgsbreite das :P/2-faehe der Windullgshöhe, VOll Kiel 
zu K icl gemessen. Dieses Verhältui" ändert :,;ieh uieht wesentlieh 
bis zn einem DurclllllesH('r VOll 40 ltIlII, Daull lwginllt die Höhe 
gegenüber der Breite zuzuuehmen. Bei 5~ nun ist das Vel'hältnis 
der Breite zur Höhe ;,: B, bei 9H HUll 5: 4, die Höhe wiederum 
von Kiel Zll Kiel gemessen, I )meh lnvoilltioll werdcn etwa :1/.,) 
der Windungen verdeekt. 
I nfolge der Veränderullg des Qnersdll1itts erseheineu ältere 
gxemplare euger geuabelt als jugelldliehe. Bei dem größtt"1l Stück 
ist das Verhältnis clP)' N abri weite ZUlU Getmmtdmehmesser 0,30, 
hei einem allderen VOll 5ti mm I )nrcillnessel' 0,:)'2. 
VOll Wiudullgssl'iteuflächell kann Hlan erst von eiuell1 I )lIl'eh-
mNisel' VOll 40 -- ;)0 lIlUl an ;,;prrcheu. Bei gerillgerer Größe stoBen 
die breit 1', gll'idllnäßig gem 11 tI f'te A nl.',ells('ite in einer "tark nbge-
l'lllld"tell Nabelkaute mit tlel' schwach kOllvexen, steilen N,thtfläche 
;/,usanllllen. Bei größeren Exelllplareu konvergieren die Seiteu-
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Ihrpoccraö di'l'"nounl Lye. VO!ll Gallberg h0i Salzgilfpr. 507 
f1äclH'Jl VOll d('r Nahelkaute 1111, wenll auch zuer~t fast 1I1lItlcrkli("h. 
Die Außenseite wird schmaler uud trägt einen wellig IJOhell, 
~olidpn Kiel. Die Neiguug uud W ölbllng der Nahtflächt' iiuucrt 
sich nicht. 
Ein Unlgang trägt ungefähr 60 grobe l{ippen, die auf deu 
Seitenflächen gauz ~chwach nach vorne eingebogen Hind, illl 
we,wntliehen über die Windung in radialer Hiehtunl! vcrlaufen 
lind Hich in der Niihc der Nabelkante ~n i--4 Zll wlIIstartig her-
\'ortretenden Bündeln v{'reinigen, die auf der Nahelkalltc, 1)(';;011' 
den; bei den kleineren Exemplaren, zu llIehr od('r welliger dellt-
liehen Knoten anschwellen. Auf der Aul.lenseite sind die l{ippcn 
wellig nach vorl1e gebogelJ und treten nnter eincm Winkel von 
ullgefähr 600 an den Kiel Iwran. Bei kleineren Stücken i~t dic 
Einbiegung llach vorne etwas beträchtlicher. Bei zunehlllender 
Windllugshöhe streckcu sieh gleichsalll die l{ippen. 
Die SutnrJinie ist stark geschlitzt. Der erste Laterallobm: i~t 
breit, beträchtlich tief('r ab dpr Extel'lliobus, und läuft in B A~te 
allS, den'J1 mittlerer 11m weitesten zuriiekreicht. Der am w('ite~ten 
vorspringende Lateralsattel ist breiter ab der Externsattel. Der 
vielfach getpilte, sehmale zweite Lateralloblls erreicht etwa 2/3 der 
Tiefe des ersten. Ebenso tid' ist ein sehief ~teh(,lIder Nahtlobus. 
Die mir vorliegenden Stücke stillllllcn so gut mit den VOll 
J)(JMOR'l'IER (Tat'. 17, Fig. 4, ;)) \lnd von BENECKE (Taf. Ci, Fig I) 
gegebenen AbbildungP!I überein, daß sieh eine erneute Abbildung 
erübrigt. Ihr Wiudungsguersdlllitt ist weniger quadratisch al~ 
der der yon ,T ANENSCH ahgehildeten b'onn (Taf. D, Fig. 1, 2), ohne 
aher den mehl' dreiseitigen Um ri ß des l!mJl.lIIlIloceJ'fls semilUltllturn 
,JANENSCH (Taf 9, Fig. 3) ZI1 erreichen. 
Harnmatoceras ins(qne SCHÜBLEH kommt auJ}er bei Salzgittpr 
\loch bei Hildesheilll, F'alkenhagen, DeilIlIe und in der Gegend 
von Osnabrück vor. Wenigsten~ an eiuelll Teil dieHer F'uudnrte 
liegt die Art sicher nieht mehl' auf primärer Lager~tiitt(', wie z. B. 
aut Teufelsbaekofen bei Vehrte, von wo lkJLSCHE sie zusammen 
mit Ammonites Aalensis und AJn1llon-ites JUJ'ellsis, Yertretprn des 
ulichst höheren Horizonts, anführt. Si(~ ~cltPillt spltH1tIlH'rweise lwi 
Dörntell zu febleu. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062213
W. W UNH'l'OBF, Diu Fauna der S,'hicldeu mit 
OnycllOCel'ltS ditfermls IlOV. W'll. II\lV. sp 
Taf. 20, Fig. 12-1(;. 
An diesel' Stelle sei die Beschreibung einel' kleinell ~'onll 
(~illgeschoben, die wegen anormaler Wohnkammerallsbildllllg be-
sonderes lnteres .. e verdient. E .. liegen mir 8 Stein kerne der Fo!'lII 
vor, deren größh'l' einen DnrdlIlH'SSer von ] [) Uilll erreicht. 
Bis zu einer GröJ~e von 7 mm sind die llllgpkielten Windull-' 
gt'll breit<,!' als hoch; die Winduugshrpite verhält sich zur Wiu-
dUllgshöhe wie 3: 2. ~~s fehlen eigentliehe Seitenfläehell, indem 
die breite, gleichmäßig gerundete Anl.\enst'ite ill einer stark abge-
rundeten Nabelkante mit der steilen Nahttläehe zusammenstößt. 
Der Nabel ist eng lind tief eingesenkt; das Verhältnis der Nnhel-
weite zum Gesamtdnrchrnesser ist O,::!5. Dun~h Involntioll wird 
etwas mehr ab die Hälfte der WiudungPll verdeekt; von deu 
inneren Winduugen ist ebeu noch die Nabelkante zu erkennen. 
Bei größer werdendem Durchmesser nimlllt der Querschnitt 
etwas an Höhe zu ulld nimmt die Form eiuf'S Daches mit stark 
abgerundeter 'b'irst an. Bei einem DUl'(~hmesser von 9 mm tritt Ab-
tlachuug der Seiten ein; die Windungen en;eheinen komprimiert 
nud nehmen nicht mehr an Breite zu. Hiermit hängt es zusammen, 
daß der Nabel tlacher wird und zuletzt die Nabelfläcbe der Win-
dungen vollständig verschwindet. Für die äußere Windung df'S 
abgebildeten Stückes ist das Verhältnis der Windungshl'eite zur 
Windungshöhe ö: 5. Die Involution wird gerinQ;er und das Ver-
hältnis der Nabelweite zum Gesamtdul'clllUeSSer größer; bei einem 
Durchmesser von 11 nun ist es 'I.. B. 0,:-\3. Die AuBenseite bleibt 
lIngekielt. 
An der Na,belkante entspringen grobe, einfache H,ippen, die 
auf den Seitenflächen einen kurzen nach hillten geöffneteu Bogen 
bilden. Sowohl bei den spitlich komprimierten als ~tlIch bei den 
älteren Windungen sind auf der AußpIlseite nm bpi schräg auf-
fallendem Licht ganz sehwache Anschwellungen zn erkenuen, die 
sich mit flacher Einbiegung lIach vorne über die Siphonalgpgend 
hinziehen. Eill Umgang trägt ptwa ':W Hipppn. Auf' der Wolm-




Harl'0c<m,s dispallollIll Lyc. vom GaJlberg '>pi Snlzgiiter. .')m) 
l~twal-' mehr als uie Hälfte (1('1' änl,\eren Wiuuung ues abge-
bildeü'll Rtückei' ist W ollllkaflllllera lI1-'fliIlung, die dadurch, daß 
ihre Höhe nicht im Verhältnis der inneren Willdllugell fOl'twiichst, 
geknickt erscheint IIlld :JIIßerdell/ der 1<:ndigllng zu nahezu evolllt 
wird. Die seitliche Komprrl-'sion d!'r Winduugell ist nicht auf die 
Wohnkammer hrschränkt; sie begillllt etwa 1/2 Umdrt'hullg vor 
der letzten KamIllerwand. Der Mllndsalllll ist an keinem der 
Stücke vorhanden. Am Eude der W ohnkamlll('1' läl.lt das abge-
bildete Stück jedoch an der Naht rille Verengung der Windung 
erkennen, die auf eine vorhandeIl gewespne Einschnürung am 
Mundraud hinzudeuten scheint. 
Die Suturliuie hildet einen niedrigen, zweispitzigen Sipho-
mtllobus, einen breitelJ Externsattel lIud eineu unsymmetrischen, 
dpll Externlohus nicht ühelTagplldpll erstpll Latemllobus; i hl' 
weiterer Verlauf ist nicht Zll erkennen. Im allgemeinen ist "ie 
nur wenig zerschnitten. 
Dafür, daß wir es mit Steinkerncn völlig ausgewachsener 
Individurn zu tun haben, sprechen außer cl!'r von deu übrigen 
Windungen abw!'iehendeu Ansbilduug der Wohllkammer noch das 
auf dieser eintretende Obsoletwet'delJ der Skulptur, die Änderung 
des Willdullg"qnerscbnitts bei zunehlllelldem Alt!'r und die schmal!'n 
Zwischenräume der Kallllllerwände in der Nähe der Wohnkammer. 
Es ist bis jetzt nicht möglich, für die Form Beziehung('11 
zu andereu Arten alllmgelJell, VOll dem allch in N.-Deutschland 
im tnittlpren Lias vorhandenen C',ljrnbites centriglobu8 Opp. sp. 
e AmrnOJlites globosus QUENS'l'.) unterseheidet "ie "ich durch die 
grohe Skulptur und die cbarakteri"che Verändel'llng des Quel'-
sehnitts bei zunehmendem Alter, Ich sehlage für diese FOl'1Il den 
Gattungsnamen Onyclwcel'a.\, vor mit Bewg auf die krallenartig 
%Uriickgebogenen l{ippen (/;'JI·~, K ralle, Klaue). 
Lytoceras rugiferum POMP. 
TaL 20, Fig. 1-7. 
1896. Lytocerus rug((erulIl, POMPECKY, Revision der Ammoniten des schwäbischen 
Jura, S. 340, Taf. (i, Fig-, I - 4. 
1902. L.1Jtocerns ruy{lerum, ,JA"E"SUH, Jurt'nsissl'hichten des Elsaß, S.52, Taf. 2, 
Fig. (i, (;a, 
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[,10 W. \VIlN8TOltF, Oie T<'auna der Se.llichten mit 
Nphen lIar/Jocm'lIs "·i81)an.,"~/or/lte noh. ist. <1('" hälltigst<, A 1II-
IIlOuit der Dispallslllll - Schichten :\.111 Uallhcl'g ei n L,ljto/;e'l'u,s, das 
bis jetzt uuter dt'1Il Namen ues Lytocel'u,s Gel'rnaini D'ÜRB. gegan-
tren' ist lind als solches zur HorizontbenenlllUlg gedient hat. Mir 
b 
li('gcn ;-\0 EXl'mplare vor VOll allen Größen bis zu 111 mm Durch-
messer, die sich vou dem echten Lytoce'l'as Ge1'lIta'ini D'OHB, durch 
die l~lltwicklullg des Querschnitts und die ahweichelllle Skulptur 
am Vorderrand der Einschnürungen unterscheiden uud zu /",1/-
toceras 'l'ugifel'u/lt POMP. zu stellen sind. 
Die innersten Windungen der zum Teil mit Schale erhaltenen 
Stücke sind dmchweg in Kalkspat umgewandelt und machen jede 
Ulltel'suchung uUHlöglieh. Der Windullgsquerschnitt ist bio; Zll 
einem DllrdlllleSSel' von 10-15 mHl fast gellau kreisrund und sehr 
wellig IIwfas:;l'nd, Duuu begiunt die Windungshöhe Htärkel' ZlI-
Wnehllll'll al:; die Breite, IIlld dadurch, d,d~ Hieb eine abgerulldete 
Nabelkunte \lud eine senkrecht auf die vorhergehende Windung 
abf'aIlI'IH]e Nabtfläehe ausbildet, wird def Querschnitt ein geruudl,t 
fechteckiger. Bei einem I )urcbmes:;er von 30- 35 mm beginnen 
(lie Seitellf1äehen zu einer zUlliichHt !loch breiten, aber bald schmaler 
wprdenden gerundeten Außenseite zu konvergieren. Die steile 
Nahtfläche bleibt, und e:; entsteht ein gerundet dreiseitiger Quer-
sehllitt, der bei weiter zunehmendem Alter immer ausgeprägter 
wird. Bei dem gröJ.lten, bis zum Ende gekammerten Stück ist 
die 'vV illdullgshöhe am Ende der letzten Windung 53 mm, die 
größte Breite au der Nabelkante 4t 111m. 
lnfolge der stär keren Höhellzuuahme der Windungen im mitt-
leren und höheren Alter' erscheinen die ältereIl Individuen enger 
genabelt als die jüngeren, trotzdem die Involution sich von deu 
illner:;ten f:ISt garnicht umfassenden Windungen an nicht wesent-
lich ändert. Bei d('UJ Exemplar VOll 1 11 IHm Durchmesser ist das 
Verbältnis der Nabelweite zum Gesamtdurchmesser 0,2:-], bei einem 
anderen VOll 75 mm Durehlllessel' 0, :2(), bei einem dl'ittl'll VOll 
'27 111m Dmdllnessel' (),29. Bei letzterem betl'ägt die I IölIell-
zunahme einer Windung auf' 180 0 1/:>" bei dem ersten (111 111111) 
da~('g('l1 ;)/7' 
SällltlicllC Stücke :;ind hi~ zum Euc1e gpkalllmel't. 
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HarjJoceras ,1i,pan"llll Ly('" vom Gallherg h"i Sal'l.gitt,·r. 51 1 
I )ie hf'~ehaltf'1J Kxetllplarn tragen hi~ ;/,11 f'illelll I )lIre/lIllps,.,{·.· 
VOll 55111111 leillr, s(:harft>, an der Na!Jelkallte "ehr gedriingt st(~h("'1}(le 
nipprn, die nach heiden Seit eil allt' tlie W iudungsflädlr steil ah-
fallen, lind bei deli grö(.\rren Stiieken VOll der Naht alls in tlaehell, 
Ilach vorne offenrn Bogen iibel' N<lhtfläche lind Nabelkallte ver-
laufen, auf den Seitenflächen ungefähr radiale l~ichtllng haben 
lind der Außenseite Zll schwaeh nach vorne eingebogen sind. Bei 
zunehmendem Dllrclllllesser verschwindeIl die nippen ztlllächst auf 
den Seitrn, dalln auch auf der All f.\enseite , lind bei eilH'm Ge-
samtdnrchmesser von 80 mm ist die lrtztr Windtlng schon glatt 
geworden. Solange der. Querschnitt kreisrund ist, verlauten die 
Rippen in radialrr Richtung 11m dir Windtlng henllll. Allch auf den 
Stein kernen sind diese Rippen vorhanden, werden aber früher absoleL 
Bis ZUlll Durchl\lesser von BO-40 tntll .'\ind 1<:illsdllJünlllgell 
auf' dellWiudulIgrll vorhanden - auf' eiuf'JlI U 111 gang 8 -11 -~ 
die auelt in die Steinkerue eingesdlllittru siud und in ihrer nich-
tung dem V"rlallf dpr Rippen entsprechPI]. Nach vorue werdelI 
sie von wuJsta.rtigen Schalen falten begrenzt, die nach drill Nabel 
plöt:dich, naeh außen alltnähli(~h abt~t1len llUll die Außenseite nieht 
erreichen. Bei den äuJ.\ersten Einschnürungen frhlen die Sehalell-
wülste. A nf' drn Steinkrrnl'll sind entsprechende Anschwellungen 
nieht vorhandpn oder unI' ganz sehwaeh angedentet. Die Zwi:;ehen-
räume der Eiuschnürungen werden bei zunehmendem Alter größer 
lind die ihnen entsprechende Anzahl drr Rippen beträchtliehel'. 
Ein Sehalenexemplar besitzt zwischen zwei Einsehnüfuug('U auf' 
dem 7 mm hohen Umgang 4, auf delll 12 Ifllll hohen I I Rippen. 
Die Sutllrlinie ist stark zerschlitzt. SättrI und Loben sind 
breit. Der erste Lateral\obus überragt den zweispitzigen Exteru-
lobus und läuft in 2 Hauptäste allS, deren äIlJ.\errr wieder mehr-
fiwh geteilt ist Die Höhe des zweiten Latemllobus beträgt 
ungefähr 2/3 der des ersten; seine Elldignng ist das verkleinrrte 
Spiegelbild des ersten, indelll bri diesellI der tiefste Einsehnitt an 
der Innenseite, bei jeuell1 an drr Außenseite liegt. All der Nabel-
kante ist noch ein sehiefer Anxiliarlobus vorhanden. I )er Exteru-
sattel wird durch einen kurzen Nebenlolms in 2 ungefähr gleiche 
Teile zerschlJittell Der Lateralsattel sprillgt 1ttn weitesten vor. 
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f) I '2 W. WU)/H'I'O">', Die Fauna der SchichtAD mit 
Nach POMPECI{Y'S UntersudlIlugen besitzt LytoC{!,'us Garna'ini 
n'Ülm. VOll ;·HJ bis etwa 70 ~90 111m Dl\rdllnes~wJ' eineu ungefähr 
rechteckigen Wiuduugsquel'schllitt mit breit gerundeter Außenseite. 
B('i größerem Durchmesser nimmt die Bn>ite der Windungen stark 
zn unu übersteigt allmählich dieWindungshöhe. nie Einschünm-
gen werden vorne von abstehenden Schalenlamellen begleitet, was 
alleh die VOll n'ÜRBIGNY gegebene Abbildung (Taf. 101, Fig. 4) 
sehr gut erkennen läßt. Ein Vergleich der entsprechenden V 1'1'-
hältnisse unserer Art zeigt die beträchtlichen Unterschiede . 
• J ANENSCH gibt Taf. 2, ]'ig. 6, 6a, die Seitenansicht und den 
Quer6chnitt eines Lytocera8 J'ugife1'U'Ilt POll4P. von Uhrweiler. Bei 
den mir vorliegenden Exemplaren dieser Art konvergieren die 
Windungsseiten stärker nach außen zu. Im übrigen zeigt ein 
Vergleich der Seitenansicht mit dem Querschnitt, dal!. bei ersterer 
die Nabelkante zu stark gerundet und dadurch die Nahtfläche zu 
wenig ausgeprägt ist. 
I )ENCKMANN erwähnt schon 1), daß ältere Exemplare df's Ly-
tocera8 Gel'rnaini D'ORB. bei SaL:gitter sehr hochmündig werden. 
Lytoce'l'as l'ugife'l'um POMP. ist auch in der Fauna der Phos-
llhorite von Dörnten nicht selten. 
Bei kleineren ullbeschalten Exemplaren, die noch nicht die 
charaktf'ristische Querschnittsentwickluug erkennen lassen, ist es 
oft unmöglich, tiber die Zugehörigkeit zu unserer Art eine be-
stimmte Entscheidung zu treffen. 
Nach v. SEEBACH, BRAUNS, DENCKMANN soll Lytoce'l'a8 Gel'-
rnaini n'ÜRB. bei Hildesheilll, nacb SCHLÖNBACH auch bei Wenzell 
gefunden sein. Ob diesen Autoren die Art D'ÜRBIGNY'S vorgelegen 
hat, wird sich erst durch eine U Iltersuchung des von dieseIl Fund-
punkten vorhandenen Fossilienmaterials <>ntscheidpn lassen. 
BiiLSCm; 2) beschreibt als Amrnonites Germain1: n'ORB ewe 
Form vom Teufelsbackofen bei Vehrb', die wahrseheinlich zu 
LytoceJ'a8 '!'ug~lel"u1l. POMP. zu stellen ist. I )je nöhe des letzten 
Umgangs des einen Rtückes von der Naht zum Rücken ist 42 Illlll, 
I) Umgegend VOll Dörnten, S. 48. 
~) Beiträge zur Paläontologie der J ul'aformation elc" S. 45. 
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Harpoccras dispansum Lyc. vom Gallberg bei Salzgitter. 51 B 
die Breite 39 mm. Ein anderes \Villuungs:,;tikk besitzt einc Höhe 
von 77 unn, eine Breite VOll 7'2 \11111. Aul.lerdelll wird noch er-
wiillllt, daß der (~llersellllitt abweichend von D'OHllIGNY'S A bhil-
dung eiformig sei. 
Unter den Lytoceren vom Ualllwrg befindf't "ich ein Exemplar, 
dm; durch e;nell etwas abweichenden Qnersehnitt ausgezciehlJd. 
i:,;t. Bei dietielll Stiick ist bei einer Gröl.lc·, bei der IJri /,yto('('!'({S 
I"ugifel'wn P(nlI'. die SeiteJlflächen tichon zn konvcrgieren beginl1en, 
die änl.lcre \Vindllllg noeh niedrig lIud ganz wenig kOlllprilllicrt 
(Tat'. '20, Fig. H, 0). Tat: iO, Fig. 10, 11 itit ein /"';ljtocel'a.\" von 
I lörntell, dessen Wind IIllgeJl dagegen ~täl ker kOlJipri IlJiert tiilltl 
ab bei der bcsehriebelJen Art. OL diese heiden FOl"lllen ahzu-
trellnen tiiud, Jif'!.l sich wegeu FrhJells, oezw. sehr lInvollst!ilHligel' 
Erhaltung der Schale nicht entscheiden. 
Der Erhaltullg lind dem Gestein nach unterscheidet sich VOll 
dcn beschriehenen A rtc'Jl ein Brnchstiick vom ]Ja(poceJ'((s strial1/luJIi 
Sow. Herr Pastor] lENCI\l\lANN hat auf uf>m Etikett bereits \"(~r­
Illerkt, daf.l das Stück viellpicht von sekundäre!" Lag(~rstätte stamme. 
I )ic gClJ1tuere Untersllcllllllg hat diese Verlllutung bestätigt. I las 
etwa 1/4 vVindulJg umfassende Bruchstück ist stark ahgerieben, 
"erdrückt und in Phosphorit umgewandelt. Es i~t also ('in frelll-
der Bestaudteil-dcl' Fauna der nilipa1l81\JIl-Schichtl'n VOIII Ualll,prg 
IIIH.l vielleicht ein HesiduuIH deI' hier vorhanden p:ew('sPlJl'n iilterell 
Schichten, das von den späteren SedimenteIl eingehüllt wllrdt'. 
Vielleicht allch ist rs während der AhlagerIlIJg der f)iSP:lIlSIIIII-
Schichten aus einem anderen Oebiet eiugeschIYcllJlllt worden. ] 11 
die am Schluß dieser Arbeit gcge]H'\l(, Listc der Fossilien der 
Dispansum-Schichten VOIll Gallberg ist der AlIllllollit nieht aufge-
nommell worden. 
ßeleJll]]it«~s iI'l'('gnl:lI'is v. SCHLOTII. 
1813. He!CIIlJli/1'8 ij"J'{:!J"/liris, v. SCIII.OTIl., Natlll'güsebichte (]ÜI' Ven;tcinerllllg'~Il) 
S. 70, Taf. 3, ViI(. "l. 
1830. Be/emnit!!s irrr<!J"/rl7"iB, v. 2m'f"", Die V er,teincrnng"n \V ürttem bergs, S. ;]0, 
Taf. 33, l<'ig. (>. 
Jahrbuch 1 ~~04. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062213
514 W. WUNRTORF, Dio Fauna der Schichten mit 
18G9. lielemnites irreynlaris, BRAU"S, Der mittlere Jura im nordwestlichen Deutsch-
land, S. 91. 
1887. lielemnites irreglliaris, DJ<:XCIOIASS, Umgegend von Dörnten, S.80. 
18\18.}} BI':NIIIJI<I':, Jura Deutsch-Lothringens, S. ;:14, Tafr,;Z, 
Fig. J ,- 4. 
J !JO:l. nelemnites Ir1'",l/I/I(/ri8, JANI';SSCll, J urensisschichten, S. J O(i. 
Von dieser ellarakteri"ti"chen Form des Oberen Lias liegen 
mir 5 mehr oder weniger gut erhaltene Exemplare vor, die gut 
die stumpfe ElldigUllg und die Kompressioll der ~cheiden erkennen 
lassen. 
Belemnites breviformis V OL'l'Z. 
184 CI. lIelemnites b1'evU'ormis VOL"l'Z, QUE:l;S'I'ICDT, Cepba\opo(\etl, S. 427, Taf. 27, 
Fig.21--2(j. 
188!). /!e/ell/nite", In"ev~/()nnis, DENCIOIANN, Umgegend von Dörnteu, S. 81. 
J 898. BENE""I':, .J ura Deutsch -Lothringens, S. 47, Taf. J, 
Fig. Tl, Gi Taf. 4, Fig. 5-9. 
190:!. /!clelll/lites linviformis, JANJ<:J<SCII, ,lurcnsisschichten. S. 126, Taf.9, Fig. 10, IOa. 
Iläufiger als die vorige Art i;,;t in den Dispansnm-SchichtclJ 
am G all berg der 1SetemnitC8 bl"evffol'rni.s VOL'l'Z, den ich in 14 Exem-
plaren verschiedener Größe untersuch eu kOllute. Die kleinstcn 
Stücke haben sehr schlanke SpitzPJ1. Mit zunehmendem Alter 
wird (lie Endiguug stumpfer, was auch die von BEN1'Cl\E ge-
<rebenen Abbildungen der Art erkennen lassen. 
'" 
Beleumites tripartitus v. SCHLOTH. 
lS:!O. lIelelltlllles triparlitlls, \'. SCHLOTlI., Petrefactenkundc, S.48. 
lSG!). BnAuNR, Der mittlere .T ura etc., S, 92. 
lRS7, Th'NC""ANN, Umgegend von Dörnten, S.81. 
189S. IhNgCl0~, ,J ura Dcubeh -Lothringens, S.46, TaL 4, Fii!,,4. 
1:)02,» JAJ<K"SClI, Jurensisschicbten, S. 11S, Taf. 11, Fig. G~b, 
Zwei uuvollstündige, kurze Belemniten sind durch ansgepr1igt 
kegelförmige Gt'stalt ausgezeichnet. Heide haben llahet.lI kreis-
runuell Qnersdmitt. An delll einen zieht sich eine flach<' FlII'che 
bis znr Alveole. Trotzdem au bciden Stücken die Spitz('1} abge-
hrochen sind, sind sie dureh ihre kegelförmige Gestalt als zu 
<lieser Art gehörig gekennzeidmet. 
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Harpoceras dispansum Lyc. vom Gallbcrg bei Salzgitter. 515 
Gasteropoden. 
eerithium sp. 
Ein 10 iIllli hohes Sehalen<'xl'lllplar triigt 7 ullgleich ansg('-
hiltlde SpiralripJlell uud gröbere, ziemlich gerndlinig ii!Jc!' die 
Windungpn verlanf0llde Liillgsrippen. Es silld 7 \Vindllllgf>1I zu 
erkennen. Die Erhaltung genügt nicht zu gena!wl' Artbestimulllllg. 
rlelll'otoma,l'ia sp. 
Zwei zum Teil beschalte Exewplare, bei dellen die Skulptur 
Ilur sehr mangelhaft erhaltelJ ist, und zwei A bdriicke lassen Lüngs-
nlld Spiralrippen erkennen. ,Jelle bildeIl HUf' del!l obnell Teil 
der Willdllllgen flache, nach hinten off'elle BogPI!. Die :-:I}l i nl!-
rippen seheinen unterhalb des Sehlitzballdes stärker ausgebildet zn 
sein als oberhalb desselben. Die Skulptur auf dem S('hlitzband 
ist zprstört. Bei dpm anl besten erhaltellrn Stück silld 3 \Vin-
dUlIgen vorhanden, die einen Winkel VOll Illlgenthl' fj() ° hildclJ. 
nie Höhe des Gehäuses beträgt 14 mll1, der Durchmesser dcr 
Jptztell 'Vindllngen 21 Illlll. Der SteinkerIl ist allf der Anlkn-
seite tier Willdung abgeflacht, Wegen drr undeutlichen Skulptlll' 
war eine Art-Bestimmung nicht möglich. 
Bivalven. 
I)eeten eingulatns PHILL. 
Taf. ID, Fig. 19, 20. 
183G. J'ecten cll/gu/atus, GOLDF., PClrcfacta G(')!llaniae ", S. 74, Taf. ~HJ, li'ig .• ", :!a. 
Eine vollständi" erhaltene sehr flache linke Schal(~ VOll 11 Ililli 
b 
Höhe und 10 mm Breite und ein SchaJenb1'llchstii('k sind zn dieser 
Art zu stell eIl. Die Skulptur hf'stebt auS feineil, nur mit llür 
Lupe zn ('rkenllclldell, scharti'n konzelJtrischen l{ippcll.1 )i(· SeiteIl 
hilden im vVi-rbel einem Willkel VOll 90°. Das vordere Ohr zcigt 
cine scharfe A usbucbtung. Der Schlo/.\ralld ist gerade. 
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W. WUNR'l'OHF, Dic Fauna der Schichten mit 
Pecteu textol'ins (;OLlH'. 
1810. Fettw tc.rturi((~, GOUlF., Pctrefacta Gcl'rnaniae Ir, S. 45, Tal'. 89, Fig. ~)a- d. 
1::;;)8. », QU'.:NRrIW'l', D.ll' Jllfa, S. I·n, Tal'. 18, 1"ig. 17. 
I S')8. , tOrltlo,,; Qm;NsT1ODT, Der ,J um, S. :1I1, TaL 42, Fig. 10. 
\8(;5. , 1I,(',UN", Stratigmphie und Paläontologie des ölidöstlichen 
Teils drr HilSlllllldr, S. \21. 
18G!). ['eeten vir-,l/nli(er-IIs, BHAUNS, Der mittlero Jurn, S. 2(;8. 
\901. l'eden textoritl." ,hN,·;'''''H, ,J urcnsisschichten, S. 17. 
Vier uuvollstiilHlig<' Schabtückc gchören zu Jie;;cr Art. I )ie 
ltippen - auf einrr ~ehale 2;) llnd 11Il·lll· -- sind llieht glcieh-
ll1i\ßilf stark. Scharfe Anwachsla Illellen h<']wn sieh lwsonden; in 
,.., 
der Niihe des J{andl.';; Howohl <inf den Hippen als in den Zwischcll-
ränlllC'll deutlich von Jer Schale ah. Di(' Zwis\'henri\ume siud 
flach konkav lind enthalten keille weiteren Ibdiallinien. 
BHAlTNS "t('lIt diese Art mit j'ecten (wdn:guus Ms'1'R., der 
nach (leI' Bcsehreihllllg von Gouwuss (S. 4ß) zwischelJ den 
Hallrtrippen Hoch 7 kleiller<' tragen soll, zu Pecten vil'guLU'erus 
PIIILLIPS (G{'ology of Y orkshire, TaL 11, Fig. 20). Eilw solche 
Vereinigung ('rlicheint mir Hchr gewagt, zllIllal dic VOll PHILLlI'S 
gegebclle Abbildung zum BestimmeIl lIieht au~reicbt. 
Pectell sp. 
Außer den lwirll'lI heschriebenen Arten ist aUI (lallberg noch 
die reehtc Schale ellle,; j>ecfen gefunden, die sehr flach und bis 
auf ulJdentliclH', UlIr in der NälHl des \Virl>e]s \llld an den Seitf'll 
mit der Lupe erkellllhare Anwachsrunzeln glatt ist. Der untere 
Hand ist filst kreisrund, die Seiten stoßen im \V irhcl in eincm 
Winkel von ~)OO zusammen. Das "ordere Ohr, anf dem außer 
Anwaebsn1llzcln eine nur schwaeh angedeutete Liiugssklilptur zu 
crkellllcn ist, zeigt einen tiefen BysslIs- ,\ IIssehnitt und ist sclmrf 
von drr Schale ahgrsctzt. Das hillt('re Ohr itit klein, trägt nur 
lllldelltliche Anwaehssklilptllf und geht alllllählich in die übrige 
Sdmlc über. Der Sehlof.\rallll i~t gerade. Die Höhe der Schale 
ist 24 mm, die Breite 2;.) Illlll. 
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lJarpo""ra" di"panSlllll Lye. vom liallberg j,,,i Snl;,gitter. 517 
VclOlH'ctCll yelatns UOLDF. sp. 
18~O. }'er-len vc!atlls, GOLD'"'., Petrofacta Gorruaniao, 11, S. 45, Taf. !)(), Fig. '.l. 
1858. QU":"STEDT, Der ,Jura, S. 14·8, Tar. 18, Vig. 2G. 
1874. IIinnites vela I 11"" D","OHrI"", Bassi" du [t/Jolle, IV, S. Ui.'i, Taf. ·1:3, Fig. (;, 
S. 30S, Tar. (i~, Fig. a (r). 
18SI). llinnites vela/lls, VA"E", Oolithe von Cap St. Vigilio, S. 111, Taf. 1!l.Fig. S-I1. 
l~iO:!. j'e/opectell "c!läIlS, .JA~'.;\S"Jf, ,}urensisschi"htclI, S. :20. 
Drei ZUlIl Teil 1H'::;ehaltc Brllehstückc Stilllllll'll ill der Skulptur 
g-ut zu der VOll GOLlJFOSS gegehenell Abhildlillg lIud Bcsehrei-
bung. Scharf(', alleli auf de!ll SteillkcfIl deutlich hl'rvortretendc 
Hippcll w('ühsP)1l JlJ it sc:hwii.e1wreJl, auf dCIl SteinkerueJl nieht 
l:iiehtbareJl od<'r II 11 I' s<~hwaeh ullgeJcutctcu ab. AlIl.\erJelll siud 
anf d(,ll hwiseheurüulllllu llouh Liingslillipll llllJ uentJiche Au wadls-
liuiell Zll erkpnllell. 
Lim:l '~lea j)'Ocw. 
1850. IJllla F;/ea, J)'OlUlIO~Y, Prodrome, ~e etage, No. ~24. 
1874. » DlJ.1l0]{TIEl<, BaS'in du Rhone, IV, S. 188, Taf. G:2, Fig. I, '.l. 
EilJ zum Tcil besehaltes Bnwhstiiek stillllllt gut ZII dpr VOll 
[)mwwrmn gegebenen Besc:h)'eibllng uud Abbildullg dips()' :\ rt. 
Naeh den J lilll-llnsionell dps Billchstückes lllUU das vollstiilldige 
Exemplar llIiudestcns eine IIöhe von 80 1lI111 IlIlU eillc Breite von 
GO HIlH gehaht haben. 
Limit ]JIlIl('tata f'ow. sp. 
1 83(i. Lilila pllnctl/fa, GOLD"'., Potrefacta GCJlnaniao, ll, 5.81, TaL 101, Fig. :!. 
187-l. UU'lOl<TIEH, Bassin du l{/lOnG, rv, S. 1:)1. 
Zwei Iwseha!te Exelllplarc von :25-20!l11ll Höhe uud ullg-e-
f1ihr gleicher Breite zeigen deutlich dic gedriiugtcll Pllllktreihell, 
die, wie lIlit der Lupe an dCIl Hiilld(,J'Jl gut ZII nkcllllcll ist, durch 
das ] lnrchkreuzen VOll feilH'll ItadialriplH'1l IIlld Anwaehsliui<'ll 
hervorgerufen werden. 
IjillHt (hqllieata ~ow. sp. 
1827. 1'la,l/iostuma dill' limtll , 50\\'1·.1:'''', Mineral COllchology, Vf, S. 114, Taf.55U, 
Fig. 4, 5, C. 
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51R W. WU"STOIW, Die Fauna der Schichtcn mit 
1810. lillle", tluplimtll, GOL.,>,., Petrefacta Gcrmuniuc, 11, S. \03, Taf. J()i, 
Fig. ~) a, h, c. 
18G\J. [,imca dUl'li('(/ta, BHAU~S, Der mittlere Jura, S. :!G8. 
J 879. /,illla dupli('(!ta, Ih">!,,o, Der \lntcr(~ Dogger Deutsch-Lothringcns, S. 11:2, 
Taf. I;, Fig. 5. 
VOll dieB('!' leieht Pl'kl'llllbmen A l't liegen zwei nicbt vollstiill-
(li~e, Z\ll\l gröl.\ten Teil hetiebalte Exemplare vor. Die HalIpt-
rippen "inil !'('harf, daehfiirlJlig, die Nebrllrippen Hlll GrulHIe der 
Fur('hell (leutlidl. Der Steillkern triigt Ilnr einf,lell0, stark gerull-
dete l{ipP(~ll. I )ie Seha](~ll sind stark gewölbt. ! )ie Ililllensioucn 
<les größten Stiiekes silld: Hölw 12 1Il111, grüßte Breite 15 lt1t11. 
Inoeel':ullus (lubius Sow. 
18:!7. JI/()(,i'J"!/Ii/11" rI/lI);/l8, SO\\'E1:I\', Mineral Conchol()gy, S !{;2, Taf. ;)S·1, Vig. 3. 





JIl()(:(:1'I1I1I/iS dlll);"s, OI'I'Fll" Juraformation, § 32, N(). i3. 
» BBAU"", Der miltlere Jura, S.242 (zum Teil). 
DI,:scla1AsN, ·Urngegeod VOll Dörnlen, S. ~)O, 
Fig. 17. 
l~l():!. /110('(;)'1111111" dllhills, JA"I-;'~('If, Jl1rensi'Schichten, S. 2;). 
Tal'. U, 
\'Oll der Art liegt HIli' ein ulIVO]btülllliger Stpiukcl'll vor. 
Astarte snlltdragou:t MSTrL 
I~:;~J. ,I.'((frle (',('('OL'rllrr, 1\. l{Oj':;I., N<Leh\rüge, S.411. 
I S·lO. SI/Me/miJo 1/11 , G OUll'., Petrnfacbt G ermaniac. 11, S. 1 ~JO, aOel, :;0;), 
,T:lf. Lil, Fif!: (i. 
I (-;;)\i. ,1"trl!'lt; SII!,ldl'lli!ulllr, 0"1'1,:1., .T nrafol"llw,ti"n, ~ ;')8, N". I :W. 
li·l(i·J. » v, SI':EI<ACIf, Der hallnovers"l,,) .Jura, S. J'J.) 
I Sti,L BltAU'S, Stratigrapbio und Paliiontologie ele" S. 117. 
1 Sl;~l. BI{AU'S, Der mittkre J ma, S. :22(;. 
ISS? )} DIO;CK'IAN~, Umgegend VOll Dörntcn, S. SU. 
Bf'~dwlte l~xelliplare dieser Art sind am GalllJPrg uieht 
selten. Böhe der S('hale bis 11 1ll1l1, Liiuge bis l~ lnlll. 
Brachiopoden. 
Rhyncbollella. d'. ]'imosa BUCH i:ip. 
18;)2. 'l'erc/'ratilla ri1liORa, v. Z 11""1:'; , Die VOl'steiucrungdll \VürltemlJer6s, S. [)(;, 
Taf. 42, :Fig. S. 
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lJarpocoras di,p,tllsum Lyc. vom Gallherg boi Sal~gitter. [) HI 
1854. nhYIle!wnel!a rimosa, DAvIDso:<, Eritish Fossil Erachiopoda, 111, S.70, 
TaL 14, Fig. G. 
18;)8, Terehrat/lla rÜ/lOSII, QVlmS'I'EIrl', Der J um, S. 13~), Taf. 17, Pig. 18-21. 
18GK. QVE:;STEIJ'J', Polrefacton kunde DmILschland:" 11, S. 54, 
Tar. :n, Fig. ](l2-112. 
18(i:J. RI/.ljlldiOI/e/11l ri/llom, DUMOHTIEH, Bassin du Rh!")!,, Ir, S. 15:3. 
1871. ') » 13",\U"8, Der untere ,] um, S. 442. 
I )er spitze Schnabel ist stark aufwärts gebogell !lnd legt sieh 
au die obere Sehale, so daß das I )eltiJillJll verdeekt wird. Beide 
Sdlalell silJd bis allf die Sellllabelo-errcno der !.trö/.lereu gr]eichllliiJ.litr b b '-' h 
lIud llieht behr stark trewölbt. Die durchbohrte Sehale bildet am Stiru-b . 
l'aud eiueu ziemlich stark Hufgebogelll'll Sinus, auf dem sich 4 Hippell 
befilldpll. Zu beideu Seitpll des Sill1l8 sill(] uoch 3-4 RipP('ll Zll 
erkennen, VOll dellen auf' der dlll'ehbohl'tell Schale dil' iuucrste 
etwas stärket' :\usgebildf't i~t als die übrigen. In der Nähe des 
SchnalJeb sind die Hippeu zlIm Teil gespaltell. I )er Umriß ist 
('in st 1I11111f-dl'eisciti<rer I )ie Breite des ()'röl,ltell Exell1!Jhrs betrii,crt b • Ü b 
15 IlIJlI, die Lällg'e 1;-5 mm uud der I )11 l'c!J 1llesser 9 UHU. 
Rlt,ljnc!lOneLta n;lIlosa BUCH grhört eleul Mittleren Lias au. Die 
beschriebene l,'orlll steht ihr sehr Jlahe, doch halte idl das IIlH' 
vorlieg{'llde Material Zll ein!:'r gelJauen Idcntifiziel'llllg !licht fül' 
ausreichend, weU!l :lIwll die Exelllplare mit eiuigell der VOll QllEr\-
,';TED1' gegebeuell :\ bbilclllllgell übereinstimmen. 
VOll dC!l RhYllehollellen der I )itopallSlIlll - fiehiehteu des Gall-
hl'rgrs zeigen 2 die fCiI' dies!' Art ehal'akteristisehe Spaltung der 
Hippe!l. I )ie übrigen sind zum Teil ullvollstiilldig, zum Teil sehr 
sddecht erbalteu, lIlld eine BestilllIHlIug war !lieht möglich. 
'l'cl'ebratula ~p. 
Ein Bruchstüek einer untel'pu Schale mit ~chllabcl zeigt sl'hl' 
reiue, nur lIlit der Lupe erkellllhare PlIuktiCl'Ililg. Oll dcsllalb 
das Stück Zll 'I'eJ'e!))'(ttula Lyeetti DA Y1I>801\, die im olJcrell Lias 




;:J2U "IV. \VI~'T()]{l', Die Fauna der Schichten mit 
Al1thozoa. 
Tltecocyathus maetra GOLDF. sp, 
1 E30. ();I/lltlu'phyfflllU mactra, G"LIW" Petrefacta Germ:miae, I, S. ,1)6, Taf. 1G 
Fig.7. 
18'i8. Ci/llthophyl/IIIII ma/'tra, QIlI;"S'j'g])'I" Der ,Tura, S. 317, Taf. 43, I<'ig. 1\8, 
IS74. 1'hc('oc.'/all/ll8 lIU1,ctrll, DO"OItTII<It, Bassin dl' Rh{mu, IV, S. 3l7, 1\1f. 42, 
Fig. G, 7. 
18SG. 1'hccocyatl1ll8 mactra, V ACE", Oolithe von Cap St. Vigilio, S, 11 !J, Taf. 20 
:Fig. 21, :!;l. 
1902. '11tecoc,ljatlws mactm, ,JASEJ'SCIl, ,Jurensisscltichten, S. 1 (i. 
Diese von GOLOHJSf-;, QURNSTRD'I' H. S. w. gut allg(·hildete 
Einzelkoralle ibt am (Tallbprg niebt ~eltell.Mir lieg<'ll 3 I'~xclll­
plare vor, die mit den Abbildungen der angeführten Autoren gut 
ü ber('i llstilllllle IJ. 
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HaI }lOC m~s di~pansllm Lyc. vom Gallbcrg bei Sahg-itter. 511 




11 (fJ'1 IOCi'l'lI 8 di"jJ((1l8U1/t L YC. S p. 
» di8j1111l8i/oJ'1Il1? UOV. bp. 
» val'. disi'J;/()J"I///s. 
» val'. Obtllsitio/'Mtlil. 
aCI'J'l?scens lIOV. Hp. 
aff. ael'J'eM'ims 1I0\'. "p. 
» sp, illd. 
» jidfacio8U1J1. BA YLE. 
» 811~/afq/i!l'1lJn IlOV. tij). 
et: ('ostzdatllm V. ZJETEN "p. 
» "p. ind, 
J Jalllill a toCI?I'a8 insigne SCmüßLEH sp. 
()II,Ijc!IO('el'(18 d~(i'f!l'tills llO\'. gell. UOV. "p 
j,ytOCl'l'Il8 l'ugZ/eI'UIn PmIP. 
l1i,!t"rnnüI'81:J'J'l'pufal'l',\· SCHLO'l'lI. 




fleeten eiufj/llat1ls PlIlLL 
» tea:to'riu8 GOLI>F. 
» 
VeLoJil'cten velatu8 GOLIJF, sp. 
Jjima ELea D'ORB, 
» pllnetata Sow. sp. 
» duplicata Sow. sp. 
Illoeel'aJnus dubiu8 Sow. 
A~tal'te 8ubtetmgona MSTlL 
Rilynchonella cf: 'l'/'lIZo.\'a BUOH. sp. 
Tel'ebratula sp. 
Tlteeoe,IJathus lIU/etm G01,DF. sp. 
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Lias bei Merzwcilcr. Mittheillingen der geologischen Landc"anstall von 
Elsal.\- Lothringen, Bd. 4, 1898. 
Gliederung des lothringischen ,) U1'<1. Mittheilungcll der gcologi,;chon 
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Fig. 1. l1a1'pOCCl'a8 dispan&um Lyo. sp., Steinkeru, Dörnten 
U'ig. 2.» » I;yc. sp., Qnenwhnitt Jes 
abgebilJetcll Stückes . 
Fig.:i. llal'pocems dispansum Lyu. sp., SUiek der äußeren 
Windung mit Slltllrlinie . 
Fig. 4. Ilarpocm'os dispanswn Lyu. sp, Stück oer inneren 
Windung mit Snturlinie . 
Fig. ;). I1al'poce l'as d1:s)Jan&ij'onne llOV. SI)., Steillkern . 
Fig. G.» » nov. sp., Querschnitt der 






Exemplars. S. 493 
Fig. 7. 11l.w}Joce/'a8 di8pan~ij'ol'me nov. sp., Querschnitt der 
Wohnkammer desselben ßxemplars . S. 4fl3 
Fig. 8. JJal])OI'cras dis[iunsij'onne !lOV. sp. val'. discij'ol'mis, 
Steinkem . S. 49ß 
Fig. \1. J/arpoce/'a8 dispansifol'rne BOV. sp. val'. discijol'mis, 
Allsieht oer Außenseite des abgebildeten Stücket! S. 4\Hi 
Die Origimtle zn den Abbildungen befinden sich 1111 Geolo-
gischen Lalldeimmseum zu Berlin. 
1 )er Fundort ist in den Tafelerkläru!lgen nur angegeben, 
wenll die abgebildeten Stüc:ke von einem anderen Fundpunkt als 
yom Gallberg bei Salzgitter stammen. 
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Jahrb. d. Kgl. Preuß. Geol. Landesanstalt u. Bergakad. 1904. 






Lichtdruck von Albert Frisch, Berlin W. 
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Ta fe I 18. 
Fig. 1. l/a'/"poceJ'as dispansifm'me nov. sp., Steinkern . 
Fig. 2.» » llOV. sp., Steinkern einer 
Jugendform . 
Fig. 3. llm'poceras dispanIJij'(mne nov. sp., Suturlinie des 
Fig. 1 abgebildeten Exemplars bei a. 
Fig. 4. IIal'pocel'a8 di8pansij'ol'me DOV. 8p., Suturlinie des-
selben ßxemplars bei b . 
Fig. 5. lIa'l'pOcel'a8 dispansij'o'/"me nov. sp., Stein kern mit 
grober und feinerer Berippullg 
Fig. G. Bal'pocel'as cf. d1'spansifm'me BOV. sp., Steinkern . 
Fig. 7. » cf. » BOV. sp., Querschnitt 










Jahrb. d. Kgl. Freuß. Geol. Landesanstalt u. Bergakad. 1904. Tafel 18. 
3. 
\ ~ \r \~1 ~ b r~' ? I'· , ,-Ltl '. " \ ~ , 1/' 4. 




Fig. 1. 11 a'I'POCCJ'a8 aCCl'e8CenS nov. Sp., Steinkern S. 4D7 
Fin·. 2. » » b nov. sp. , Ansicht der 
Außenseite de8 abgebildeten Stückes S.4D7 
Fig. 3. Hal"poceJ'as accrescens IlOV. sp., Querschnitt des-
::;elbell Exemplars . S. 497 
Fig. 4. Hal'pocel'as rHspansifol'me IlOV. sp. var. obtusidor-
sC/ta, Steinkern . S. 4!)7 
















sata, Ansieht der Außenseite des abgebildeten 
Stiickes 
Hal'poce'l'us afr. accl'escens nov. sp., Stein kern 
» aff. » nov. sp., Querschnitt 
des abgebildeten Stückes 
llal'pocel'as sp. ind., Stein kern 
» sr. ind., Querschnitt des abgebil-
deten Stcinkel'1l8 . 
l1al'poccj'as subfalcifel'um nov. 8p., Steinkern . 
» nov. sr., Querschnitt 
des abgebildeten Exemplars 
Ha/'pocel'a8 cf. subfalcifel'urn llOV. sp., Rteinkeru 
» cf. » lJOV. sp., Steinkern 
» cr. costulatum v. ZlETEN sp., Steinkern 
» cf. » v. ZIETEN sp., Quer-
schnitt des abgebildeten Stückes. 
Harpocen(s er. costulatum v. ZIETEN sr., Suturlinie 
lf(1/,poCefa8 sp. ind., Steinkern 
» sr· ind., (~uerschllitt des abgebildeten 
Stückes . 
Peeten cil1gnlatus GOLT)}<'., vergrößert . 




















JahrL. d. Kgl. Prcuß. Ceol. Lalldesanstalt LI. Ilergakad . 190.1. 
7. 
12. 












Lytoce1'as cf. J'ugiferum POMP., Steinkern, Dörnten S.509 
» cf. » POMP., Ansicht der Innen-
seite des abgebildeten Stückes S. 50\:) 
Fig. iL Lytoceras <tugiferum POMP., Querschnitt des 
größten untersuchten Exemplars. S. !)ü\:) 
Fig. 4. Lytocel'as )'ug~t'eI'um POMP., besehaltes Exemplar S. 50\) 
Fig. 5. » » POMP., zum größten Teil bc-
schaltcs Exemplar. S. 50~j 











fläche des Fig. 5 abgebildeten Stückes S. 5m) 
Lytocems 'l'ugifel'um POMP., 8uturlinie des größten 
untersuchten Exemplars (Fig. 3) S. 50~) 
LytocCI'as er. l'ugifenun POMP., Steinkeru . S. 51:1 
» cf. » POMP., Quel'schnitt des 
abgebildeten Stückes. 
L.lJülcel·as cf. l'ug~t'e1'1un POMP., Steinkern, Dörnten 
» cf. » POMP., Querschnitt des 
abgebildeten Stückes. 
Onychoceras d~ttel'ens nov. gen. nov. s13" ausge-
wachseues Exemplar, Steinkern . 
Onychoceras ("~t1eJ'en8 HOV. gen. nov. sp., Quer-
schnitt des Fig. 12 ahgebildeten Stückes. 
Onychocel'as rl~tJel'en8 no\'. gen. nov. sp., .T ngeud-
form, Steinkeru 
Onyclwcel'as d~tlel'enl1 nov. gen. uov. sp., (~uer­
schnitt des Fig. 14 abgebildeten Stückes. 
Onychoceras d~rJel'en8 BOV. gen. nov. sp., Lobel1-











Jahrb. d. Kgl. Preuß. Geol. Landesanstalt u. Bcrgakad. 1904. Tafel 20. 
16. 
o 15. Ö .-------------.-- 14. 
10. 
Gez. E. Ohmann n. G. Hoffmann. Lichtdruck von Albert Frisch, Berlin W. 
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